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keiten die KEM-Region für uns hat 
(„Umwelt“).

Lebenswertes Traun
Alle diese Themen zeigen: Traun 
entwickelt sich stetig weiter. Dabei 
ist es unser gemeinsames Ziel, 
Bewährtes zu bewahren und gleich-
zeitig neue Impulse zu setzen. Das 
gelingt nur durch Zusammenarbeit, 
gegenseitigen Respekt und das Ver-
ständnis für unterschiedliche Inte-
ressen. Ich danke allen, die sich täg-
lich für unsere Stadt einsetzen – in 
der Landwirtschaft, in Vereinen, in 
Unternehmen oder im öffentlichen 
Leben. Dieses Engagement macht 
Traun zu dem, was es ist: eine 
lebenswerte Stadt mit Herz.

Euer Bürgermeister

Karl-Heinz Koll
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Gerade in den wärmeren Monaten 
werden die Traunauen von vielen 
Menschen als wertvoller Rückzugs-
ort geschätzt. Die Natur entlang 
der Traun ist ein Ort der Erholung 
und Begegnung, egal ob beim Spa-
zierengehen, Radfahren oder bei 
Familienausflügen. Die intensive 
Nutzung der Traunauen birgt aber 
auch Herausforderungen. Grund- 
eigentümer, Landwirte und die 
Jägerschaft berichten von zuneh-
menden Problemen, etwa durch 
das Betreten von Privatflächen, das 
Befahren von Wiesen und Äckern 
oder die Missachtung der Leinen-
pflicht. Besonders betroffen sind 
Bereiche rund um die Brücken St. 
Martin und St. Dionysen. Mir ist 
wichtig zu betonen: Die Traunauen 
sind für alle da. Gleichzeitig sind 
sie aber auch Lebensraum für Tiere 
sowie Arbeitsplatz für unsere Land-
wirte. Ein respektvolles Miteinander 
ist daher unerlässlich. Die geltenden 
Regeln dienen nicht der Einschrän-
kung, sondern dem Schutz dieses 
sensiblen Naturraums. Das gleiche 
gilt für das Entenfütterungsverbot 
am Oedtersee. In den kommenden 
Monaten wird der Oedtersee wie-
der viele Besucherinnern und Besu-
cher anziehen. Damit der Badespaß 
ungetrübt bleibt, sollte besonders 
das Füttern von Enten unterlassen 
werden, da es maßgeblich für die 
Entstehung von Zerkariendermar-
titis ist. Mit einfachen Maßnahmen 
kann jede und jeder dazu beitragen, 
die hohe Wasserqualität und die 
Attraktivität dieses Naherholungs-

raums zu erhalten. Ich appelliere 
daher an alle, Rücksicht zu nehmen 
und ihren Beitrag zu leisten.

In Traun verwurzelt
Neben diesen Herausforderungen 
gibt es auch viele erfreuliche Ent-
wicklungen in unserer Stadt. Ein 
bedeutender Schritt ist die Zukunft 
der Gastronomie im Schloss Traun. 
Die letzten Details des Pachtver-
trages wurden im Aufsichtsrat der 
Kulturpark ausverhandelt und der 
Pachtvertrag mit Robert Mader 
damit endgültig fixiert. Robert ist 
ein erfahrener Gastronom, der tief in 
Traun verwurzelt ist. Mit ihm bleibt 
nicht nur die Qualität gesichert, son-
dern auch ein Stück Trauner Identi-
tät erhalten. Ein weiteres zukunfts-
weisendes Projekt ist der Start des 
Neubaus „Quality Living Traun“ in 
der Johann-Roithner-Straße. Mit 
dem Spatenstich wurde ein Projekt 
auf den Weg gebracht, das einen 
ganzen Stadtteil nachhaltig prägen 
wird.

Von E-Scooterwalze bis Senioren- 
treff
Zusätzlich erfahrt ihr in dieser Aus-
gabe, warum die Stadtpolizei eine 
E-Scooterwalze angeschafft hat 
(„Verkehr/Sicherheit“), was sich 
in den Trauner Seniorentreffs alles 
tut („Soziales/Senioren“), welche 
spannenden Projekte in den Trauner 
Schulen umgesetzt werden („Inte-
gration/Schule“), welche neuen 
Unternehmen es in unserer Stadt 
gibt („Wirtschaft“) und welche Neuig- 

Editorial

Liebe Traunerinnen!
Liebe Trauner!

Bürgermeister-Sprechstunde
Jeden Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr nach telefonischer (07229/688-204) oder 

schriftlicher (E-Mail: bgm.koll@traun.at) Voranmeldung unter Bekanntgabe des Anliegens.
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Aktuelles

Verantwortungsvoll in den Traunauen

Die Traunauen zählen zu den wichtigsten Naherholungsgebieten der Region. Ob Radfahren, Spazierengehen, 
Joggen, Hundeausführen oder Familienausflüge – die Landschaft entlang der Traun zieht täglich zahlreiche Be- 
sucherinnen und Besucher an. Diese hohe Frequentierung ist Ausdruck der Lebensqualität in Traun, bringt jedoch 
zunehmend Herausforderungen mit sich. Ortsbauernschaft, Bauernbund, Jägerschaft und Stadtpolitik rufen daher 
zu mehr Bewusstsein im beliebten Naherholungsgebiet auf.

„Die Traunauen sind ein wert-
voller Natur- und Erholungs-
raum für uns alle. Damit das 
so bleibt, braucht es gegen-
seitige Rücksichtnahme und 
die Einhaltung der geltenden 
Regeln. Ich danke allen Betei-

ligten für ihr Engagement.“

Ing. Karl-Heinz Koll
Bürgermeister Stadt Traun

Die hohe Besucherfrequenz führt 
immer häufiger zu Situationen, die 
für Grundeigentümer, Bewirtschafter  
sowie die Tierwelt problematisch sind. 
Besonders häufig werden die Miss-
achtung der Leinenpflicht im gesam-
ten Augebiet, das Begehen und 
Befahren von Privatgrundstücken, 
wie Äckern und Wiesen sowie ver-
parkte oder blockierte Zufahrten 
festgestellt. Betroffen sind vor allem 
Bereiche rund um die Brücken St. 
Martin und St. Dionysen. Auch das 
widerrechtliche Abstellen von Fahr-
zeugen innerhalb des Augebiets wird 
zunehmend beobachtet. Diesbezüg-
liche Hinweise an Besucherinnen 
und Besucher, dies zu unterlassen, 
stoßen nicht immer auf Verständnis.

Bewusstseinsbildung
Die Trauner Ortsbauernschaft, der 
Trauner Bauernbund, der Jagdaus-
schuss und die Trauner Jägerschaft 

schlagen daher gemeinsam Alarm. 
Unterstützt werden sie dabei von 
Trauns Bürgermeister Karl-Heinz Koll 
sowie von den politischen Fraktionen. 
Ziel ist es, auf Missstände aufmerk-

sam zu machen, ohne den Erholungs-
wert der Traunauen infrage zu stel-
len. Es geht um Bewusstseinsbildung 

und ein respektvolles Miteinander. 
„Die Traunauen sind ein wertvoller 
Natur- und Erholungsraum für uns 
alle. Damit das so bleibt, braucht es 
gegenseitige Rücksichtnahme und 
die Einhaltung der geltenden Regeln. 
Ich danke allen Beteiligten für ihr 
Engagement“, betont Bürgermeister 
Karl-Heinz Koll.

Unterstützung durch Trauner 
Politik
Auch die politischen Fraktionen im 
Trauner Gemeinderat unterstützen 
diesen Aufruf. „Ein rücksichtsvolles 
Miteinander im Erholungsraum Traun- 
auen sollte selbstverständlich sein 
und nicht erst eingemahnt werden 
müssen. Damit wir alle den Erho-
lungsraum Traunauen genießen kön-
nen, braucht es ein verantwortungs-
volles Verhalten jeder und jedes Ein-
zelnen“, wird von Seiten der Grünen 
betont.
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Aktuelles

Liebe Traunerinnen und Trauner!

Energie, Tanken und Lebensmittel des 
täglichen Bedarfs - die Preise explodieren. 
Für viele Landsleute ist das finanziell eine 
große Herausforderung. Sie können sich 
ihren Alltag kaum noch leisten und müssen 
tief ins Börserl greifen. 
Im Gegensatz dazu landen alleine in Ober-
österreich jährlich rund 40 kg Lebens-
mittel pro Haushalt im Müll - originalver-
packt! Haben Sie darüber schon einmal 
nachgedacht? Es gibt viele Möglichkeiten, 
das zu vermeiden. Schauen Sie sich doch 
einmal bei den Umweltprofis um, hier gibt 
es Tipps, wie Lebensmittelverschwendung 
vermieden werden kann. Zu finden unter 
www.umweltprofis.at

Gemeinsam gegen 
Lebensmittelverschwendung

Ich darf an dieser Stelle alle Traunerinnen 
und Trauner daran erinnern, dass es auch 
bei uns in Traun den Coop-Hilfe-Markt gibt. 
Hier können einkommensschwache Men-
schen mit Ausweis vergünstigte Lebens-
mittel einkaufen. Scheuen Sie sich nicht, 
dieses Angebot in Anspruch zu nehmen. 

Zu guter Letzt möchte ich aber auch an alle 
den Appell richten, mit unseren Lebensmit-
teln sorgsam umzugehen. Kaufen Sie nur 
das, was Sie auch wirklich brauchen und 
verzichten Sie auf vermeintliche Angebote 
wie „Kauf 2 zahl 1“ wenn sie tatsächlich nur 
eines benötigen. Und bedenken Sie: „mind. 
haltbar bis“ heißt nicht „absolut tödlich ab“.
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Früh-
sommer!

Vizebürgermeister
LAbg. Ing. Herwig Mahr

Bau- und 
Rechtsausschuss Fo
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Die SPÖ unterstreicht die Bedeutung 
klarer Regeln im Umgang mit Natur 
und Eigentum: „Die Traunauen 
sind ein Geschenk der Natur. Es ist 
aber zwingend notwendig, sich an 
‚Spielregeln‘ zu halten. Der Respekt 
vor Privatbesitz und der bewusste 
Umgang gegenüber Flora und Fauna, 
sind nicht verhandelbar. Jeder Ein-
zelne muss dazu seinen Beitrag lei-
sten. Nur so erhalten wir den freien 
Zugang zu den beliebten Traunauen.“

„Mit der Auenlandschaft sowie den 
umliegenden Feldern und Wiesen 
verfügt unsere Stadt über ein beson-
ders wertvolles Natur- und Erho-
lungsgebiet. Viele Städte haben 
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einen solchen Raum nicht. Umso 
wichtiger ist es, die geltenden 
Regeln einzuhalten und Natur, Tier-
welt sowie Privatgrundstücke zu 
respektieren“, mahnt die ÖVP ein.

Die FPÖ betont die Bedeutung von 
Ordnung und Eigenverantwortung: 
„Damit unsere Traunauen auch künf-
tig ein sicherer und sauberer Erho-
lungsraum bleiben, braucht es klare 
Regeln und deren konsequente Ein-
haltung. Rücksichtslosigkeit gegen-
über Natur, Eigentum und Mitmen-
schen darf keinen Platz haben. Hier 
ist auch jeder Einzelne in der Ver-
antwortung.“

Das Bürgerforum Pro Traun sieht 
Handlungsbedarf: „Wir können dem 
dringlichen Appell nur zustimmen. 
Es wird aber leider nicht ausbleiben, 
dass man Bestrafungen einführen 
muss. Auch eine Kontrolle der Hunde- 
besitzer, ob die Hunde angemeldet 
sind, wird notwendig sein. Wenn 
Hinweise und Tafeln nicht beachtet 
werden, ist es unumgänglich, Regeln 
auch konsequent durchzusetzen. 
Die Trauner Auen sollen und müssen 
ein Erholungsgebiet bleiben und von 
uns geschützt werden.“

Eindringlicher Appell
„Wir möchten niemanden den Auf-
enthalt in den Traunauen verwehren. 
Aber landwirtschaftliche Flächen 
wie Äcker und Wiesen sind Privat-
eigentum und stehen nicht der All-
gemeinheit zur Verfügung. Ebenso 
gilt im gesamten Augebiet Leinen-
pflicht. Diese Regeln dienen dem 
Schutz von Mensch, Tier und Natur. 
Und letztlich einem fairen Miteinan-
der“, so der eindringliche Appell 
der beteiligten Organisationen und 
politischen Vertreter an alle Besu-
cherinnen und Besucher. Nur durch 
gegenseitigen Respekt kann sicher-
gestellt werden, dass die Traunauen 
auch künftig ein Ort der Erholung, 
der Naturverbundenheit und des 
Miteinanders bleiben.

presse@traun.at
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Aktuelles

Spatenstich für Quality Living Traun

Pachtvertrag im Schloss Traun fixiert

Mit dem Spatenstich Ende März startete das WAG-Neu-
bauprojekt „Quality Living Traun“ in der Johann-Roithner- 
Straße. Es wird dem Stadtteil in den kommenden Jahren 
ein modernes und attraktives Erscheinungsbild verleihen.

„Was viele Menschen in Traun seit Jahrzehnten als ‚Roi-
thnerbauten‘ kennen, wird nun gemeinsam mit der WAG 
zum modernen ‚Quality Living‘ weiterentwickelt. Mit dem 
Spatenstich erfolgte der sichtbare Startschuss für ein 
Wohnprojekt, das einen ganzen Stadtteil nachhaltig prä-
gen wird – mit einem Nahversorger und Seniorentreff. 
Es wird ein Ort, der Generationen verbindet und einen 
echten Mehrwert bietet“, sagt Bürgermeister Koll. 

Modern und nachhaltig
Die aus einem kooperativen Architektenwettbewerb 
unter Einbindung aller politischen Fraktionen entstan-
denen Wohngebäude sollen rund 100 Wohnungen sowie 
eine gemeinsame Tiefgarage umfassen. Der erste Bau-
abschnitt umfasst insgesamt 67 Wohnungen. Ergänzt 
wird das Projekt durch Gastronomieflächen, Geschäfts-
lokale, Büros sowie Dienstleistungsbereiche. Das Neu-
bauprojekt setzt auf ein modernes, nachhaltiges Ener-
giesystem mit PV-Anlage und smarter Warmwasserauf-

bereitung. Attraktiv gestaltete Grünflächen, darunter 
Dachgärten und großzügige Außenanlagen, schaffen 
zusätzliche Aufenthaltsqualität. Die Übergabe der ersten 
Wohnungen an die zukünftigen Bewohner ist für Herbst 
2028 vorgesehen.

presse@traun.at

Mit der Beschlussfassung des Pachtvertrages im Auf-
sichtsrat der Kulturpark Traun GmbH ist die Zukunft der 
Gastronomie im Schloss Traun fixiert. Mit dem beliebten 
Gastronomen Robert Mader übernimmt eine erfahrene 
und in Traun tief verwurzelte Persönlichkeit die Schloss- 
gastronomie. Der Umbau startet umgehend, die Eröff-
nung ist für Herbst geplant.

Nach dem Ausscheiden des bisherigen Pächters im Jahr 
2024 beauftragten Vertreter aller Fraktion Bürgermeister 
Karl-Heinz Koll mit der Suche nach einer geeigneten Nach-
folge. Ebenso einstimmig fiel die Entscheidung für Robert 
Mader. Mit der finalen Beschlussfassung des Pachtver-
trages im April wurde die Entscheidung endgültig fixiert. 

Echte Trauner Lösung
„Unser Weg mit Robert war klar und transparent“, betont 
Bürgermeister Koll und ergänzt: „Mit der nun erfolgten 
Vertragsfixierung setzen wir konsequent um, was wir 
gemeinsam beschlossen haben. Das ist eine echte Trau-
ner Lösung.“ Mit Robert Mader bleibt nicht nur die gastro-
nomische Kompetenz im Schloss erhalten, sondern auch 
ein Stück Trauner Identität. Das von ihm geführte Sud-
haus und das Trauner Bier sind weit über die Stadtgren-

zen hinaus beliebt. Diese erfolgreiche Linie soll künftig 
auch im Schloss spürbar sein. Das alte Sudhaus und das 
Schloss sind mit Robert Mader in einer sinnvollen Verbin-
dung wieder zusammengebracht worden.

presse@traun.at

Mit der Beschlussfassung des Pachtvertrages ist die 
Zukunft der Gastronomie im Schloss Traun mit Robert 
Mader endgültig fixiert.

Ende März erfolgte der Spatenstich für das „Quality 
Living Traun“ in der Johann-Roithner-Straße 5 und 5a.
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Der Frühling ist ins Land gezogen und die 
Natur erblüht in voller Pracht. Gut, dass 
die Stadt Traun schon vor vielen Jah-
ren an Erholungs- und Freizeitflächen 
gedacht hat. Wir haben z. B. im Zentrum 
den Schlosspark, den Beserlpark und den 
Luratipark, in St. Martin den Gablerpark 
und nicht zu vergessen die Freizeitan-
lage am Oedtersee, die Naherholungsge-
biete Traunauen und Oedt-Nord. Ich bin 
als Planungs-Stadtrat sehr froh, dass wir 
unseren Bürger/-innen eine so qualitäts-
volle Naherholung anbieten können. Dies 
ist ein gutes Beispiel, dass Stadtplanung 
nicht nur Bodenversiegelung bedeutet. 

Bestmögliche Lebensqualität in Traun 
war und ist unser Ziel!

Da es für unsere Bevölkerung aktuell nur 
sehr schwer ist eigenen Wohnraum zu 
schaffen, gibt es einen erhöhten Bedarf an 
öffentlichem gefördertem Wohnbau. Traun 
setzte aber schon im ÖEK 2 (örtlichen Ent-
wicklungskonzept) auf mäßigen Zuzug für 
die nächsten 10 Jahre. 

Die Stadt muss sicherstellen, dass die 
Infrastruktur mitwachsen kann. Kinderbe-
treuungseinrichtungen, Schulen usw. müs-
sen laufend angepasst werden. Zeitgleich 
wird es für Kommunen immer schwieriger 
ein ausgeglichenes Budget zu erstellen. 
Begleitend dazu muss auch immer die 
Verkehrs-Infrastruktur angepasst werden. 
Dies alles zur Zufriedenheit aller Bürger/-
innen zu bewältigen ist für die Stadtver-
waltung und die politischen Gremien eine 
riesige Herausforderung.

Stadtrat
Günter Geisberger

Örtlicher Raum-
planungsausschuss Fo
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Aktuelles

Austausch zu Integration
Bürgermeister Karl-Heinz Koll begrüßte die Bundesministerin für Europa, 
Integration und Familie Claudia Bauer zu einem intensiven Arbeitsgespräch 
zu Integration und Segregation sowie einem gemeinsamen Besuch des Pro-
jekts „Wohnen im Dialog“.

Im Zentrum des Austauschs standen die Themen Integration, Segregation 
und der Diskurs zu Strategien, wie man die Entwicklung von Parallelgesell-
schaften verhindern kann. Angesichts eines Ausländeranteils der Trauner 
Bevölkerung von rund einem Drittel kommt diesen Fragen in Traun beson-
dere Bedeutung zu. „Mir ist es wichtig, mir selbst ein Bild von den Heraus-
forderungen und Rahmenbedingungen in den Gemeinden zu machen“, sagt 
Bundesministerin Bauer.

Bürgermeister Karl-Heinz Koll empfing Bundesministerin Claudia Bauer zu 
einem Arbeitsgespräch in Traun.

Verhinderung von Parallelgesellschaften
Traun versteht sich als offene und vielfältige Stadt, in der jeder willkom-
men ist. Diese Offenheit geht jedoch mit klaren Erwartungen einher: West-
liche Grundwerte sowie die Bereitschaft, ein aktiver und friedlicher Teil der 
Gemeinschaft zu sein, sind unverzichtbar. Bürgermeister Koll betont die 
Notwendigkeit eines ausgewogenen Zugangs: „Unsere Stadt lebt von der 
Vielfalt. Es geht nicht darum, die eigene Herkunft zu verleugnen, sondern 
ein respektvolles, breites Miteinander zu schaffen. Gleichzeitig müssen wir 
darauf achten, dass Parallelgesellschaften gar nicht erst entstehen. In diesem 
Sinne danke ich der Bundesministerin für den bereichernden Austausch.“ Im 
Anschluss an das Arbeitsgespräch besuchten die Bundesministerin und der 
Bürgermeister das Projekt „Wohnen im Dialog“, welches einen wichtigen Bei-
trag zum Zusammenleben in Wohngebieten und öffentlichen Räumen leistet.

presse@traun.at
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Aktuelles

Offener Dialog beim BGM-Stammtisch

Wenn der Frühling in Traun Einzug hält, zeigt sich auch 
der Bauernmarkt von seiner besonders genussvollen 
Seite. Frische, regionale Produkte, liebevoll hergestellt, 
laden Woche für Woche zum Gustieren und Verweilen ein. 
Am 12. Juni steht der Markt dabei ganz im Zeichen des 
Vatertags. 

Am 12. Juni erwartet die Besucher/-innen ein stimmungs-
voller Vatertagsmarkt mit kleinen Aufmerksamkeiten und 
besonderen Angeboten. Alle Väter dürfen sich über ein 
Glas Bier freuen, das von den Anbieter/-innen spendiert 
wird - solange der Vorrat reicht. Passend zur Saison beginnt 
jetzt auch die Erdbeerzeit auf dem Bauernmarkt. Fruchtig 
süß und frisch geerntet bringen die ersten Erdbeeren den 
Geschmack des Frühlings direkt auf den Tisch. Von fri-
schem Spargel über knackige Salate bis hin zu vielfältigem 
Frühlingsgemüse etwa bei Karl Hofer oder Maria Patzmayr, 
bietet der Bauernmarkt alles für frische Frühlingsrezepte. 
Wer es süß mag, findet bei Karin Grüneis und Christine 
Oberpeilsteiner hausgemachte Kuchen und Torten. 

Kleine Aufmerksamkeiten
Auch für besondere Genussmomente ist gesorgt, denn 
wer nach Ostern noch Lust auf Lamm hat, wird beim 

Verschiedene Meinungen, konstruktive Kritik und neue 
Ideen für Traun - der Bürgermeister freut sich auf den 
gemeinsamen Austausch mit der Trauner Bevölkerung.

Transparenz, sachliche Information und ein respektvoller 
Umgang sind für Bürgermeister Karl-Heinz Koll zentrale 
Grundlagen der Stadtpolitik. Gerade bei Gerüchten setzt 
er auf klare Kommunikation über Medien und persön-
liche Gespräche. „Deshalb lade ich auch heuer wieder 
alle Traunerinnen und Trauner zu den Bürgermeister-
Stammtischen ein, um in angenehmer Atmosphäre über 
Wünsche, Anregungen und Ideen zu diskutieren“, so Koll. 
Die Stammtische bieten Raum für Austausch, konstruk-
tive Kritik und neue Impulse. „Ich möchte, dass sich 
die Menschen aktiv einbringen und Traun mitgestalten“, 
betont Koll.

Frühlingsgenuss am Bauernmarkt Traun

Staudingergut von Manuel Achathaler fündig. Fruchtauf-
striche und erfrischende Sirupe von Sabine Weigl ergän-
zen das Angebot perfekt für die wärmere Jahreszeit. Wer 
eine kleine Aufmerksamkeit zwischendurch sucht, wird 
bei der Landgärtnerei Ehmeier mit liebevoll gestalteten 
Blumenarrangements oder Familie Weißhäupl mit einem 
Nudelkorb oder -strauß fündig. Bis bald am Markt!

office@stadtmarketing-traun.at

Frische Salate, erntefrisch auf den Teller.
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Montag, 22. Juni von 17:00 bis 19:00 Uhr
Cup&Cino Oedt (Traunerstraße 84)

Mittwoch, 24. Juni von 17:00 bis 19:00 Uhr
Heide Diele (Oberer Flözerweg 59)

Donnerstag, 25. Juni von 17:00 bis 19:00 Uhr
Babsi‘s (Graumannplatz 1)

Freitag, 26. Juni von 13:00 bis 15:00 Uhr
Essbar Traun (Bahnhofstraße 21)

Termine:
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Kommunales

Spetzi wurde optimiert

Wie ungetrübter Badespass möglich ist

Die ersten Monate nach dem Start des Spetzis zei-
gen, dass das neue Mobilitätsangebot in Traun intensiv 
genutzt und engagiert diskutiert wird. Erste konkrete 
Verbesserungen sind bereits umgesetzt.

Seit dem Start des Spetzis haben die Stadt Traun und den 
OÖVV unzählige Rückmeldungen erreicht. „Der Spetzi 
steht bekanntlich für einen guten Freund, der durch die 
Stadt begleitet. Wie in jeder guten Freundschaft soll und 
darf angesprochen werden, was gut funktioniert und was 
nicht“, betont Bürgermeister Koll.

Erste Verbesserungen
Auf der Linie 631 wurde mit der neuen Haltstelle „Paul-
Amtmann-Straße“ auf der Neubauerstraße ein zusätz-
licher, gut erreichbarer Zugang geschaffen, insbeson-
dere für das Betreubare Wohnen, das nun nur mehr 
vier Gehminuten entfernt ist. Zusätzlich wird mit „Traun 
Bahnhof“ in der Johann-Roithner-Straße eine neue Aus-
stiegshaltestelle angefahren, um eine schnellstmögliche 
Verbindung zu den Bahnsteigen zu schaffen. Die beiden 
Haltestellen „Am Nordsaum/PVZ“ der Linie 633 wurden 
in die Wilhelm-Anger-Straße verlegt. Hier gibt es einen 
Gehsteig in die eine Richtung und eine neu errichtete 

barrierefreie Fahrgastfläche mit Sitzbank in die andere 
Richtung. In St. Dionysen wurde zudem bei der Halte-
stelle vor dem Betreubaren Wohnen ein zweiter Steig 
für die Linie 633 geschaffen, damit die Spetzis die Halte-
stelle besser anfahren können. 

presse@traun.at

Durch die zahlreichen Rückmeldungen der Trauner/-
innen wird der Spetzi Schritt für Schritt weiterentwickelt.

Mit Blick auf den Sommer erinnert die Stadt Traun an 
wichtige Verhaltensregeln am Oedtersee. Hintergrund 
sind vermehrte Fälle von Zerkariendermatitis im Vorjahr.

„Jede und jeder kann relativ einfach dazu beitragen, die 
Badesaison am Oedtersee deutlich zu verbessern. Das 
Entenfütterungsverbot ist dabei wesentlich“, betont Bür-
germeister Karl-Heinz Koll. Denn vergangenen Sommer 
kam es vermehrt zu Fällen von Zerkariendermatitis. Das 
ist ein unangenehmer, juckender Hautausschlag. 

Keine Enten füttern!
Zerkarien sind Larven von Saugwürmern, die für den 
Menschen grundsätzlich ungefährlich sind. Die Lar-
ven können sich im menschlichen Körper nicht weiter-
entwickeln und sterben nach kurzer Zeit ab. Dennoch 
können sie zu stark juckenden Hautreaktionen führen. 
Für das vermehrte Auftreten der Zerkarien ist nicht die 
Wasserqualität entscheidend – die am Oedtersee her-
vorragend ist – sondern das Füttern von Enten. Je mehr 
gefüttert wird, desto mehr Wasservögel sammeln sich 
am See. Über deren Ausscheidungen gelangen Wurmeier 
ins Wasser, aus denen sich vor allem bei höherer Was-
sertemperatur vermehrt die Larven entwickeln und auch 

auf den Menschen treffen. Die wichtigste Maßnahme für 
ungetrübten Badespaß: Keine Enten füttern! Nach dem 
Baden wiederum hilft gründliches Duschen, um mög-
liche Larven von der Haut zu entfernen. Die Stadt Traun 
appelliert, dass alle dazu beitragen können und sollen, 
ungetrübte Badefreuden am Oedtersee zu ermöglichen.

presse@traun.at

Durch die Einhaltung des Entenfütterungsverbotes kann 
die Zerkariendermatitis am Oedtersee am besten einge-
dämmt werden.
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Kommunales

C M Y CM MY CY CMY K

bezahlte Anzeige

Gratissand für TraunerInnen

Das Trauner Freibad öffnet am 18. Mai 2026 seine 
Pforten. Ab diesem Tag ist es täglich von 09:00 bis 
20:00 Uhr geöffnet. 

Auch in diesem Jahr lud die Stadtverwaltung alle Bürger- 
innen und Bürger der Stadt Traun zur beliebten Sand-
kastenaktion ein. Die Einwohner konnten wieder Sand 
für ihre eigenen Sandkästen zu Hause kostenlos ab- 
holen. Die Aktion fand auf dem Gelände des Wirtschafts-
hofs statt und erfreut sich seit Jahren großer Beliebtheit.

„Es ist immer wieder schön zu sehen, wie sich so viele 
Familien und Kinder auf diese Aktion freuen. Gerade im 
Frühjahr ist unsere Aktion eine tolle Gelegenheit, mit 
wenig Aufwand für neues Spielvergnügen zu sorgen. Wir 
haben auch in diesem Jahr tatkräftig mitangepackt. Es 
ist immer wieder ein schöner Moment, die Freude in den 
Gesichtern der Kinder zu sehen. Ein großes Dankeschön 
gilt auch dem Wirtschaftshof, der diese Aktion wieder 
perfekt organisiert hat“, sagt Trauns BGM Karl-Heinz Koll.

Gemeinsam schaufeln
Auch in diesem Jahr schaufelten Bürgermeister Karl-
Heinz Koll und Stadtrat Dominik Ortmann den Sand per-
sönlich in die mitgebrachten Behälter der Traunerinnen 
und Trauner. Die Sandkastenaktion wird seit mehreren 
Jahren einmal jährlich durchgeführt und ist mittlerweile 
ein fester Bestandteil des städtischen Veranstaltungspro-

Plitsch-Platsch - Badespaß!

Bitte beachten Sie die Schlechtwetterregelung: 
Auch in der Saison 2026 wird das Freibad erst ab einer 
von der ZAMG OÖ für den jeweils nächsten Tag prognos-
tizierten Tages-Höchsttemperatur von mindestens 20° C 
geöffnet. Die Entscheidung wird von der Betriebsleitung 
am Vortag bis 15:00 Uhr getroffen und über eine Schlie-

ßung unter www.traun.at informiert. Bei ganztägig vorher-
gesagtem Regen bleibt das Freibad ebenfalls geschlossen.

Wir wünschen einen schönen Sommer und angenehme 
Stunden im Trauner Freibad!

badezentrum@traun.at

gramms. Der Wirtschaftshof stellt sicher, dass die Menge 
des Sandes für alle ausreichend ist und eine reibungslose 
Verteilung gewährleistet ist.                      presse@traun.at

Auch dieses Jahr lud die Stadt Traun unter tatkräftiger 
Mithilfe von BGM Koll und StR Ortmann zur beliebten 
Sandkistenaktion.
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Endlich hat uns die warme Jahreszeit 
erreicht. Mit ihr nimmt auch wieder die 
Teilnahme der einspurigen Fahrzeuge im 
Straßenverkehr zu. Man begegnet Fahr-
rädern, E-Scootern, Motorrädern und 
Mopeds in allen Straßenzügen. Seien 
Sie wachsam und geben Sie auf diese 
Verkehrsteilnehmer/-innen besonders acht. 
Im letzten Verkehrsausschuss wurde u. a. 
die für ältere oder mobilitätseingeschränkte 
Fahrgäste ungünstig situierte Spetzi-Halte-
stelle „Am Nordsaum“ (Linie 633) erörtert. 
Besonders die Erreichung des Primärver-
sorgungszentrums (PVZ) im Stadteilzen-
trum (STZ) Weidfeld war mühsam. 

Haltestellen-Verlegung in die 
„Wilhelm Anger-Straße“ sorgt für 

bessere Erreichbarkeit des PVZ
Der Verkehrsausschuss unterstützte daher 
den Vorschlag des Amtes, die Spetzi-Hal-
testelle in die „Wilhelm Anger-Straße“ zu 
verlegen. Damit werden kürzere Wege 
zum und vom PVZ, Entschärfung der Ver-
kehrssituation und Verlegung in verkehrs-
beruhigten Raum, erreicht. Die Beantra-
gung der Verlegung und Neusituierung der 
Spetzi-Haltestellen wurde durch das Amt 
unmittelbar veranlasst. Die Umsetzung ist 
zwischenzeitig bereits passiert und damit 
eine berechtigte Forderung der Spetzi-
Nutzer positiv erledigt.
Wir möchten uns in diesem Zuge herzlich 
bei den Mitarbeiter/-innen des Stadtamtes 
sowie der Bundespolizei bedanken, die 
uns immer tatkräftig in den Ausschüssen 
unterstützen. 
Der Verkehrsausschuss wünscht allen 
Traunerinnen und Traunern einen schönen 
Start in den Frühsommer.

Stadtrat
Gernot Metka
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Verkehr/Sicherheit

Die Stadtpolizei informiert
Die Stadtpolizei Traun sorgt in Zusammenarbeit 
mit der Bundespolizei für die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Trau-
ner Stadtgebiet. Hier finden Sie Hinweise zu aktu-
ellen Themen.

Rollenprüfstand (Walze) für E-Scooter
Die Stadtpolizei ist nun auch mit einem eigenen 
Rollenprüfstand (Walze) ausgestattet. Im Trauner 
Stadtgebiet werden ab sofort (in Kooperation mit der Bundespolizei) ver-
stärkt Kontrollen von Mopeds und E-Scootern durchgeführt. Der Rollenprüf-
stand ermöglicht es, Fahrzeuge rasch und zuverlässig auf die tatsächliche 
Geschwindigkeit zu überprüfen.

E-Scooter dürfen eine Bauartgeschwindigkeit von maximal 25 km/h erreichen. 
Die Motorleistung ist auf 600 Watt begrenzt. Die Inbetriebnahme schnellerer 
oder stärkerer E-Scooter, welche gekauft werden, ist verboten. Manipulati-
onen – etwa zur Erhöhung der Geschwindigkeit oder Leistung – stellen eine 
Verwaltungsübertretung dar und werden mit Geldstrafen geahndet.

Hundekot auf öffentlichen Flächen
Es wird wieder vermehrt Beschwerde 
geführt, dass Hundekot an öffentlichen 
Wegen, Plätzen udgl. im Ortsgebiet nicht 
entfernt wird. Die Stadtpolizei weist 
daraufhin, dass der/die Hundehalter/-
in verpflichtet ist, das Exkrement des 
Hundes unverzüglich zu entfernen.
Bei allen Hundefreilaufflächen und an 
diversen anderen Stellen wurden von 
der Stadt Hundestationen errichtet, 
um die Entsorgung des Hundekotes zu 
erleichtern.

polizei@traun.at
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Ein Fest für die ganze Familie
Das Sonnwendfeuer der Trauner Feuerwehrjugend ist nicht irgendein Fest - nein, es hat eine lange 
Tradition und steht für Gemeinschaft und Genuss. Es markiert außerdem den längsten Tag im Jahr 
und symbolisiert das Licht und die Wärme der Sonne. Wir laden Sie herzlich dazu ein!

Verkehr/Sicherheit

bezahlte Anzeige

Wann: Samstag, 20. Juni 2026, ab 17:00 Uhr
Wo: Jugendfeuerwehr Traun 
(Untere Dorfstraße 36, 4050 Traun)

An diesem Abend verwandelt sich das Gelände der 
Jugendfeuerwehr Traun in einen lebendigen Treffpunkt 
für Jung und Alt. Die engagierte Feuerwehrjugend 
gestaltet dieses Event unter dem Motto „Fest der Jugend“ 
mit ganz viel Herz, Einsatz und Begeisterung. 

Freuen Sie sich auf:
•	Kulinarische Köstlichkeiten: von herzhaft bis süß ist für 
jeden Geschmack etwas dabei.
•	Spannende Einblicke in die Feuerwehrarbeit: erleben 
Sie hautnah, was die Feuerwehr leistet.
•	Gemütliche Atmosphäre: perfekt zum Zusammensit-
zen, Austauschen und Genießen.
•	Das große Highlight: die feierliche Entzündung des 
Sonnwendfeuers bei Einbruch der Dämmerung.

Das Sonnwendfeuer hat eine lange Tradition. Ursprüng-
lich wurde es rund um die Sommersonnenwende ent-
zündet, um die Kraft der Sonne zu feiern, böse Geister 
zu vertreiben und Fruchtbarkeit sowie eine gute Ernte 
zu erbitten. Heute steht es vor allem für Gemeinschaft, 

Brauchtum und das bewusste Erleben eines besonderen 
Moments im Jahreskreis.
Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns einen stim-
mungsvollen Abend voller Tradition, Zusammenhalt und 
Freude – wir freuen uns auf Ihr Kommen!

office@feuerwehr-traun.at

Die Entzündung des Feuer schafft eine ganz besondere 
Athmosphäre an diesem Abend.
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Rund 160.000 Kinderunfälle pas-
sieren jährlich in Österreich. Das 
bedeutet, alle drei Minuten ver-
unglückt ein Kind. Auch wenn sich 
nicht alle Risiken ausschalten las-
sen, so sollte doch versucht werden, 
die Gefahr möglichst gering zu hal-
ten und im Ernstfall richtig zu rea-
gieren.

Bitte beachten Sie folgende 
Tipps:
	• Entfernen Sie Schnüre und Kabel 

in der Nähe von Kindern und achten 
Sie auf unbeschädigte Kabel.
	•Bewahren Sie Putzmittel, Medika-

mente und dergleichen vor Kindern 
sicher auf.
	•Bringen Sie an Stockbetten eine 

Absturzsicherung an.
	•Sichern Sie Treppen, Fenster, 

Swimmingpools, Teiche usw.
	•Verwenden Sie kippsichere Hoch-

stühle mit Schutzvorrichtung.
	•Ein Wickeltisch muss stabil sein 

und einen seitlichen Hochzug besit-
zen, um ein Baby vor dem Herunter-
fallen zu schützen.
	•Verwenden Sie einen Schubladen-, 

Steckdosen- und Eckenschutz.
	•Bringen Sie am Herd ein Schutz-

gitter an.
	•Sichern Sie elektrische Geräte 

und ziehen Sie nach dem Gebrauch 
immer sofort den Stecker.

Überprüfen Sie auch Ihre Notruf-
nummern-Kenntnisse und bringen 
Sie eine Auflistung der Nummern 
sichtbar im Haushalt an.
Wann war eigentlich Ihr letzter 
Erste-Hilfe-Kurs?

roland.hoeglinger@traun.at

Der aktuelle 
Selbstschutztipp:

Kindersicherer Haushalt

Mehr als „nur“ Rettung

Verkehr/Sicherheit

AUS LIEBE ZUM MENSCHEN: 
WERDE TEIL DER ROT KREUZ
BEWEGUNG. HILF MIT UND 
UNTERSTÜTZE DORT, WO 
HILFE GEBRAUCHT WIRD!

TRAUNER 
ROT KREUZ

MITARBEITER:INNEN

TEILNEHMER:INNEN
AN ERSTE-HILFE-

KURSEN

BETREUTE KINDER
DURCH

LESECOACHES

KINDER BEI
ROKO-BESUCHEN

EINKAUFSFAHRT
KLIENT:INNEN

RUFHILFE-
KLIENT:INNEN

UNTERSTÜTZENDE
MITGLIEDER

KINDER IN 
SCHWIMMKURSEN

JUGENDGRUPPEN
KINDER

RETTUNGS-
EINSÄTZE

WIR SIND DA 
IN TRAUN

190

29

2.551

31 10.342

55 154

BLUT-
SPENDER:INNEN

322

304
MITARBEITER:INNEN 

IM SOZIALDIENST

251

16

424

Das Rote Kreuz in Traun versorgt mit über 500 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern rund 60.000 Einwohnerinnen und Einwohner in den Gemeinden 
Traun, Ansfelden, Pucking, Hörsching, Oftering und Teilen von Pasching. Der 
vorliegende Leistungsbericht zeigt, was 2025 rein für die Trauner Bevölke-
rung getan wurde.

190 Traunerinnen und Trauner arbeiten freiwillig für die gute Sache an der 
Ortsstelle. Sie sind nicht nur im Rettungsdienst, sondern auch beispielsweise 
im hausärztlichen Notdienst, bei den sozialen Diensten oder in der Aus- und 
Weiterbildung tätig. Bei Blutspendeaktionen auf Trauner Stadtgebiet wurden 
322 Blutkonserven gewonnen. 251 Kinder der Stadt besuchten Schwimm-
kurse des Roten Kreuzes.

Diese und weitere Kennzahlen der Rotkreuz-Ortsstelle Traun für die Stadt 
Traun im Jahr 2025 zeigt dieser Leistungsbericht.

harald.vogl@o.roteskreuz.at
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Soziales

Kein Platz für Einsamkeit

Im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ bietet die Stadt 
Traun eine Vielzahl von Vorträgen und Workshops an. 
Holen auch Sie sich wertvolle Tipps, für ein aktives 
gesundes Leben.

Bewegung ist essenziell für unsere Gesundheit. Dafür 
braucht es zuallererst Bewegungslust. Dabei können 
realistische Pläne, Durchhaltevermögen und passende 
Rahmenbedingungen (z. B. eine Gruppe von Gleichge-
sinnten) helfen. Zudem erleichtern Beweglichkeit, Kraft 
und Stabilität den Alltag in jedem Lebensalter. So kann 
eine ungesunde Körperhaltung vermieden, die Lebens-
freude gesteigert und ein besseres Körperbewusstsein 
erlangt werden. Bei älteren Menschen kann dies auch 
eine Sturzprävention bieten. 

Besonders wichtig: Tipps vom Profi
Wichtig bei all dem ist eine qualifizierte Anleitung durch 
Trainer/-innen. Aus diesem Grund bietet die Gesunde 
Gemeinde Traun Workshops und Trainings für unter-
schiedliche Zielgruppen an, wie das Programm des 1. 
Halbjahres zeigt. Bereits durchgeführt wurden die Work-
shops zur Sturzprävention in den Seniorentreffs sowie der 
E-Scooter-Workshop für Jugendliche.

Wussten Sie, dass Einsamkeit genauso schädlich ist, wie 
15 Zigaretten pro Tag? Doch mit den Seniorentreffs der 
Stadt Traun muss es erst gar nicht so weit kommen!

In den Trauner Seniorentreffs sind alle herzlich willkom-
men, die gerne gemeinsam Plaudern, Lachen, Feiern 
Basteln, Spielen oder vieles mehr möchten. Die enga-
gierten Leiterinnen kümmern sich mit viel Herzblut und 
Engagement um ihre „Schützlinge“ und bieten einen 
geschützten Rahmen mit viel Gemütlichkeit und Wohl-
befinden. 

Die Feste feiern, wie sie fallen
Viele Anlässe wie Fasching, Ostern udgl. werden gerne 
genutzt, um gemeinsam ausgiebig zu feiern. Dann wer-
den auch die Räumlichkeiten schön dekoriert und los 
gehts! Rosenmontag und Faschingsdienstag waren in 
diesem Jahr wieder besonders bunt. Die Kostüme und 
die schmackhaften Krapfen - verteilt von VBGM Sozialre-
ferent Peter Aichmayr - komplettierten die Feste.
Darüber hinaus gibt es auch gesellige Runden von Verei-
nen, Verbänden oder Geburtstagskindern oder auch Ver-
anstaltungen der Gesunden Gemeinde Traun. Sie sehen 
also, die Seniorentreffs bieten das ganze Jahr über 

Bewegung ist Leben

Abwechslung und gute Stimmung. Die Standorte Oedt, 
St. Dionysen und St. Martin haben jeweils von Montag 
bis Freitag von 14:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

marlene.reisinger@traun.at

Heitere Gesichter und flotte Kostüme - so kanns gehen an 
einem Faschingsdienstag.

Im Juni gibt es jedoch noch zwei Termine (12. und 
19. Juni) für kostenlose Trainings im Freien, an 

denen Sie (auch ohne jegliche Vorkenntnisse) teilneh-
men können. Auf der Wiese neben der Wasserrettung 
am Oedtersee gibt Trainerin Barbara Tobisch hilfreiche 
Anleitung zu unterschiedlichen Kräftigungsübungen für 
mehr Beweglichkeit und Wohlbefinden. Die genauen 
Infos dazu finden Sie unter www.traun.at

gesunde.gemeinde@traun.at

Auf die Plätze, fertig - Bewegung!
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Die Diskussion rund um einen möglichen 
Caritas-Kindergarten in Traun zeigt, wie 
wichtig vielen Familien eine vielfältige und 
qualitativ hochwertige Kinderbetreuung ist.

Ein Kindergarten in Trägerschaft der Cari-
tas kann eine sinnvolle Ergänzung zum 
bestehenden Angebot darstellen. Unter-
schiedliche pädagogische Zugänge und 
zusätzliche Wahlmöglichkeiten für Eltern 
stärken die Bildungslandschaft und kom-
men letztlich unseren Kindern zugute.

Gleichzeitig ist es unsere Verantwortung, 
sorgsam mit öffentlichen Mitteln umzuge-
hen. Investitionen in Infrastruktur müssen 
gut überlegt und im Sinne aller Bürge-
rinnen und Bürger getroffen werden.

Die Betreuung der kleinsten 
Traunerinnen und Trauner liegt mir 

ganz besonders am Herzen

Daher gilt für mich klar: Ein Caritas-Kin-
dergarten kann dann umgesetzt werden, 
wenn die Caritas gemeinsam mit der Pfarre 
Traun die Kosten für eine notwendige 
Sanierung oder einen Neubau übernimmt. 
So kann einerseits das Betreuungsange-
bot erweitert werden, ohne andererseits 
zusätzliche finanzielle Belastungen für die 
Allgemeinheit zu verursachen.

Auf diese Weise verbinden wir Offenheit für 
neue Angebote mit finanzieller Verantwor-
tung.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Früh-
lingsbeginn.

Vizebürgermeister
Peter Aichmayr

Ausschuss für Soziales, 
Familien und Senioren Fo

to
: 

w
w

w
.j

oc
he

nl
or

en
z.

at

Soziales

Eine warme Mahlzeit am Tag
Essen auf Rädern ist ein Service, der frisch zubereitete Mahlzeiten direkt 
nach Hause liefert und älteren Menschen oder Personen mit Mobilitätsein-
schränkungen helfend unter die Arme greift. Welche Voraussetzungen dafür 
erfüllt sein müssen, haben wir für euch zusammengefasst.

Das Serviceangebot „Essen auf Rädern“ bietet älteren Menschen eine warme 
Mahlzeit am Tag. Es wird von der Firma Dussmann aus Linz hergestellt, in 
Warmhalteboxen einzelportioniert und durch Mitarbeiter/-innen der Stadt 
Traun zugestellt.

Folgende Bedingungen müssen für den Bezug von Essen auf 
Rädern erfüllt sein: 

•	Primärer Bezugskreis durch Senioren/-innen
•	Hauptwohnsitz in Traun
•	Bezug der Pflegestufe 1 oder höher (bei Vorliegen einer umfassenden 
 Betreuung, wie beispielsweise einer 24-Stunden-Hilfe ist der EAR-Bezug 
  nicht möglich)
•	Eine Ausnahme von der Pflegestufen-Bedingung kann gewährt werden, 
  wenn



- die EAR-Teilnahme auf maximal ein Monat begrenzt wird (z. B. nach 
einem Spitalsaufenthalt) oder
- wenn eine Kapazitätsreserve es erlaubt: bei Senioren/-innen über 70 
Jahre, die aufgrund ihres Alters oder Gesundheitszustandes eine All-
tagserleichterung brauchen sowie für soziale Einrichtungen, wie z. B. für 
Klienten/-innen der pro-Mente-Wohngemeinschaft.

Der Tarif pro Portion ist mit € 9,70 inkl. 10% MWSt. (Stand: 1. Jänner 2026) 
festgesetzt und wird immer im Nachhinein verrechnet. Zu Beginn des EAR-
Bezuges werden € 80,- pro Person als Vorauskasse eingehoben. Dieser 
Betrag dient zur Begleichung allfälliger Außenstände nach Bezugsende, der 
Restbetrag wird am Bezugsende rückerstattet. 
Für alle weiteren Fragen und Informationen melden Sie sich im Sozialservice, 
Karin Krenn unter Tel. 07229/688-129 oder E-Mail karin.krenn@traun.at

„Essen auf Rädern" hilft, die Lebensqualität und Selbständigkeit vieler Menschen 
zu erhalten und ist ein wertvoller Bestandteil sozialer Versorgungsangebote.
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Soziales

Helfen als Herzenssache

Im Rahmen der landesweiten Initiative „Kinderland OÖ“ 
von LH-Stvin Christine Haberlander in Zusammenarbeit 
mit der Bildungsdirektion OÖ wurde einmal mehr sicht-
bar, welch hohen Stellenwert Kinderbildung und -betreu-
ung in Oberösterreich einnehmen. Die Kampagne machte 
unter anderem im Kindergarten St. Martin II Halt.

„Unsere Kinder sind die Zukunft unserer Stadt. Deshalb 
investieren wir bewusst in Qualität, Innovation und enga-
gierte Fachkräfte. Der Kindergarten St. Martin II zeigt 
beispielhaft, wie Integration und Sprachförderung erfolg-
reich gelebt werden können“, sagt BGM Karl-Heinz Koll. 

Gezielte Sprachförderung
In Traun liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der 
Sprachförderung, da sie ein zentraler Baustein für Chan-
cengleichheit und Integration ist. Durch den Einsatz 
interkultureller Fachkräfte sowie muttersprachlicher 
Kompetenzen im Team wird Kindern ohne Deutsch-
kenntnisse der Einstieg erleichtert. Ergänzt wird dieses 
Angebot durch gezielte Förderprojekte wie das bewährte 
„Rucksackprojekt“ sowie die enge Zusammenarbeit mit 
der öffentlichen Bibliothek. Weitere Stationen der Tour 
waren unter anderem Enns, Oberndorf bei Schwanen-

Jeder Mensch kann unerwartet in eine Notlage geraten. 
Hier versucht die Stadt Traun, schnell und unbürokra-
tisch zu helfen. Dies ist auch Dank großzügiger Spenden 
möglich. 

Die SPÖ Frauen Traun setzten kürzlich ein starkes Zei-
chen der Solidarität. Die Vertreterinnen der Frauenorga-
nisation überreichten eine großzügige Spende in Höhe 
von € 1.000,- an die Sozialabteilung der Stadt Traun. 
Entgegengenommen wurde diese von VBGM Sozialre-
ferent Peter Aichmayr und Abteilungsleiterin Mag.a Isa-
bella Auburger. 

Veranstaltung für den guten Zweck
Das Geld stammt aus dem Erlös des Weihnachtsbasars 
der SPÖ Frauen Traun. Dafür wird traditionell das ganze 
Jahr über gebastelt, gestrickt, gehäkelt, gebacken und 
vieles mehr. Die Besucher/-innen können schließlich am 
Basar schmökern und erste, handgemachte Weihnachts-
geschenke kaufen. 

Diese Spende ermöglicht es, Soforthilfe zu leisten, sei es 
für lebensnotwendige Anschaffungen oder zur Überbrü-
ckung von Engpässen. 

Kinderland OÖ zu Gast in Traun

Herzlichen Dank den engagierten Damen für diese 
großartige Unterstützung!

presse@traun.at

Helfen und unterstützen zu können ist den SPÖ Frauen 
Traun eine Herzensangelegenheit.

stadt sowie Bad Wimsbach-Neydharting. Die Tour durch 
mehrere Einrichtungen bot Einblicke in die tägliche Pra-
xis, machte innovative Ansätze erlebbar und stellte die 
engagierte Arbeit der Fachkräfte in den Vordergrund. 

presse@traun.at

BGM Koll begrüßte LH-Stvin Christine Haberlander im 
Rahmen der Initiative „Kinderland OÖ“ im Kindergarten 
St. Martin II.
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Vor ziemlich genau drei Jahren schrieb 
ich an dieser Stelle von der Erweiterung 
der Volksschule St. Martin. Seit Anfang 
September wird an der komplett erneu-
erten Schule unterrichtet. Der offiziellen 
Eröffnung im Frühling steht nichts mehr 
im Weg. Schon kündigt sich der näch-
ste Umbau an: Die Volksschule Dionysen 
erhält ein Ganztagsangebot und wird zu 
diesem Zweck auch erweitert.

Neuigkeiten und Wiederholungen 
aus der Trauner Schulwelt

Denn Schule ist mehr als ein Gebäude, es 
sind die Angebote, das Engagement und 
die Leistungen, die dort erbracht werden. 
Die Berichte aus den Schulen zeugen von 
den vielfältigen Aktivitäten, die jedenfalls 
eine Schlagzeile wert sind.

Es sind jedoch nicht diese Leistungen, die 
ihren Weg in die große Medienwelt fin-
den. Dort trifft man meist auf Berichte 
über Schulen, wenn es zu scheinbaren 
oder tatsächlichen Problemen kommt. 
Entscheidend ist nicht das Berichten und 
Lamentieren, sondern, dass Schwie-
rigkeiten im Sozialverhalten und in der 
schulischen Integration angegangen 
werden. Das kann man nicht oft genug 
wiederholen. Die großartigen Leistungen 
seitens des Lehrpersonals, aber auch der 
Jugendcoaches und des Streetwork auf 
diesem Gebiet bleiben meist im Verbor-
genen. Es ist wieder einmal an der Zeit, 
für diese oft mühselige Arbeit ein großes 
Danke im Namen der Stadt Traun zu 
sagen.

Gemeinderat
Michael Lang

Ausschuss für 
Integration, Schule und 
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Integration

Kulinarik aus aller Welt

Persönliche Geschichten

Kulinarische Köstlichkeiten aus aller 
Welt probieren und dafür keine Flug- 
reise unternehmen müssen? Die 
Stadt Traun machts möglich. Bei 
„Traun is(s)t bunt“ wird Kulinarik aus 
aller Welt und vielfältiges Kultur-
programm mitten am Kirchenplatz 
geboten. 

Musikalische Darbietungen, Auf-
führungen diverser Vereine, buntes 
Kinderprogramm und natürlich viele 
Begegnungen und Plaudereien run-
den das Programm stimmungsvoll 
ab. 

„Traun is(s)t bunt“ will die Bunt-
heit der Stadt Traun aufzeigen und 
die Wertschätzung für alle Kulturen 
unterstreichen. Wir freuen uns sehr 
auf Ihren Besuch und die gemein-
same Zeit!

sabine.schneeberger@traun.at

Aus der Integrationsplattform entstand 2023 die Arbeitsgruppe „Zusammen-
leben“, die sich mit dem gelingenden Zusammenleben in Traun beschäftigt. 
Hier entstand auch die Idee zum Fotokunstprojekt „gegenÜBERstellung“. 
Dabei werden persönliche Geschichten und Lebenswelten sowie individuelle 
Lebenseinstellungen sichtbar gemacht. Ausstellen werden Alexander Schinko 
(Leiter Jugendzentrum Xtreff), Werner Redl (Fotograf und Brückenbauer) 
und Mojtaba Mousavi (Kunstvermittler). Gefördert wird dieses Projekt von 
der LEADER-Region.
Vernissage am 15. Juli 2026 um 19:00 Uhr, Galerie der Stadt Traun.
Bei einem Künstlergespräch am Sonntag, 19. Juli 2026 von 10:00 bis 
12:00 Uhr in der Galerie der Stadt Traun haben Sie die Gelegenheit, noch 
tiefer in das Thema einzutauchen. Wir freuen uns auf viele Begegnungen!

sabine.schneeberger@traun.at

IS(S)T BUNT 2026

Freitag, 29. Mai 2026
am Kirchenplatz/Traun

Kulinarik ab 13:00 Uhr | Eröffnung um 14:00 Uhr
Bühnenprogramm von 14:00 bis 17:00 Uhr | Buntes Kinderprogramm

Vielfältiges Kulturprogramm und 
Kulinarik aus aller Welt - Für Alle !
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ALTPAPIERSAMMLUNG

GELBER SACK

 Von 16. März bis
13. November 2026

geöffnet.

Altstoffsammelzentrum (ASZ)
Bäckerfeldstraße 2

Tel. 712 45

ALTSTOFFEKOMPOSTIERANLAGE

BIOTONNE
Abholgebiete für Biotonnen

RESTMÜLL
Entleerung findet im fortlaufenden 2- bzw. 4-wöchigen 
Rhythmus statt. Fällt der Entleerungstag auf einen 
Feiertag, findet die Entleerung am darauffolgenden 
Arbeitstag statt.

Weitere Entsorgungs-
möglichkeit für Altpapier:

ASZ Traun
Bäckerfeldstraße 2

Tel. 712 45 

Die Gelben Säcke werden 
alle sechs Wochen abgeholt.

IV - Traun West
Di	 2. Juni
Di	 14. Juli

V - Oedt/Neubau
Mo	 1. Juni
Mo	 13. Juli

I - St. Martin
Fr	 5. Juni
Do	 16. Juli

II - St. Dionysen
Sa	 6. Juni
Fr	 17. Juli

III - Traun Ost
Mi	 3. Juni
Mi	 15. Juli

Mo, Do 
Di, Mi, Fr
Sa 

Mo	 10:00 - 18:00 Uhr
Mi	 10:00 - 18:00 Uhr
Fr	 10:00 - 18:00 Uhr

SPERRMÜLL
Abgabe im ASZ Traun, 

Bäckerfeldstraße 2

Infos zur Abholung 
unter www.traun.at 
oder Tel. 688-412

Abholgebiete Altpapier

Neubau

Oedt Traun St. Dionysen

St. Martin
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Abholgebiete „Gelber Sack”
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A - St. Martin
Mi	 20. Mai
Mi	 17. Juni
Mi	 15. Juli

B - St. Dionysen
Do	 28. Mai
Mi	 24. Juni
Mi	 22. Juli

C - Traun
Mi	 3. Juni
Mi	 1. Juli
Mi	 29. Juli

D - Oedt/Neubau
Mi	 13. Mai
Mi	 10. Juni
Mi	 8. Juli

13:00 - 19:00 Uhr
08:00 - 18:00 Uhr
08:00 - 12:30 Uhr

Die Entleerung der 
1.100l-Altpapiertonnen bei 
Wohnanlagen erfolgt 
jeden Dienstag.

Die Entleerung der 1.100l-Gelben 
Tonnen bei Wohnanlagen erfolgt 
jeden Mittwoch.

Das Trauner Stadtgebiet ist in Abholgebiete von 1 bis 10 
eingeteilt. Die Zuteilung der Straßen zu den jeweiligen 
Abholgebieten finden Sie im Trauner Abfallkalender, im 
Gemeindekalender sowie unter www.traun.at

Servicekalender



19

RATHAUS TRAUN

Amtszeiten
Mo bis Fr	 08:00 bis 12:30 Uhr
Di und Do zusätzlich	 15:00 bis 18:00 Uhr

Bürgerservice
Tel.: 688-101 (während der Amtszeiten)
E-Mail: buergerservice@traun.at

SPRECHTAGE

HAUPTPLATZ 1, 4050 TRAUN

EIGENVERSORGUNG
Nicht immer braucht man einen Arzt: Viele 
kleinere Beschwerden lassen sich durch 
eigenes Handeln lösen oder verschwin-
den von selbst wieder. Beispiele dafür sind 
Erkältungen, Schwindel, Kopfschmerzen oder 
Hautrötungen nach Insektenstichen.
Im Schnitt lassen sich 90% der 
Gesundheitsbeschwerden selbst und ohne 
Arzt lösen.
Wenn Sie sich nicht sicher sind: Die telefo-
nische Gesundheitsberatung 1450 steht 
Ihnen rund um die Uhr kostenlos bei Fragen 
zur Verfügung.

HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG
Der Hausarzt ist Ihr erster Ansprechpartner 
für 

Allgemeinmediziner/-innen
mit Kassenvertrag in Traun:

Dr.	Nallely Carmen Del Pino Roca
	 Bahnhofstraße 21, Tel. 616 98

Dr. Willibald Eisner
	 Leondingerstraße 63, Tel. 705 70

Dr.	Ursula Fuchs
	 Neubaufeldstraße 4, Tel. 655 65  

Dr.	Osama Fouad Girgis
	 Leondinger Straße 58, Tel. 634 51

Dr.	Manfred Türkis
	 Getreidestraße 11, Tel. 702 80

Primärversorgungszentrum:

Am Nordsaum 144
Telefon: 07229/722 22
www.pvz-traun.at

Eine Auflistung aller in Traun ansässigen 
Wahl- und Fachärzte finden Sie auf der 
Website der OÖ Ärztekammer unter der 
Arztsuche: http://arztsuche.aekooe.at/

Gesund werden.
Wo bin ich richtig?

Bürgermeister Ing. Karl-Heinz Koll
Finanzen, Personal und öffentliche Sicherheit
jeden Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr nach 
telefonischer (07229/688-204) oder schrift-
licher (E-Mail: bgm.koll@traun.at) Voranmel-
dung unter Bekanntgabe des Anliegens.

1. Vizebürgermeister Peter Aichmayr
Ausschuss für Soziales, Familien und Senioren
nach tel. Vereinbarung unter 0699/194 541 74
E-Mail: peter.aichmayr@traun.at

2. Vizebürgermeisterin Sabine Burger
Ausschuss für Wirtschaft und Standortmanagement
jeden 1. Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr ÖVP-
Fraktionsbüro Rathaus; jeden 1. Samstag 
09:00 bis 12:00 Uhr Bahnhofstr. 27 und nach 
tel. Vereinbarung unter 0699/192 972 84 oder  
E-Mail: sabine.burger1@liwest.at

3. Vizebürgermeister LAbg. Ing. Herwig Mahr
Bau- und Rechtsausschuss
nach tel. Vereinbarung unter 0732/7720/11779
E-Mail: herwig.mahr@liwest.at

Stadtrat Günter Geisberger
Örtlicher Raumplanungsausschuss
nach tel. Vereinbarung unter 0664/856 52 03
E-Mail: geisberger@liwest.at

Stadtrat Dominik Ortmann
Ausschuss für Jugend und Freizeit
nach tel. Vereinbarung unter 0664/405 01 20
E-Mail: dominik.ortmann1@gmail.com

Stadtrat Gernot Metka
Verkehrsausschuss
nach tel. Vereinbarung unter 0699/104 512 79
E-Mail: gernot.metka@icloud.com

Stadtrat Ing. Mag. Johann Böhm
Kulturausschuss
jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 bis 17:00 
Uhr ÖVP-Fraktionsbüro Rathaus und nach Ver-
einbarung unter E-Mail boehm.bho@gmail.com

Gemeinderat Michael Lang
Ausschuss für Integration, Schule und 
Erwachsenenbildung
jeden 1. Donnerstag im Monat von 17:00 bis 
18:00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0680/248 27 87 oder E-Mail: lang_mi@
hotmail.com

Stadtrat Julian Traußner
Sportausschuss
nach tel. Vereinbarung unter 0676/932 02 33
E-Mail: julian.drach.jd@gmail.com

Gemeinderätin Mag.a Irmgard Weis-Kabelac
Umweltausschuss
nach Vereinbarung unter
E-Mail: irmgard.woikre@icloud.com

Apothekennotdienst

Außerdem haben Sie über den 
Apothekenruf 1450 

ebenfalls die Möglichkeit, die diensthabende 
Apotheke zu erfragen.

Servicekalender

Stadt-Apotheke Traun
Dr. Knechtl-Str. 28; Tel.: 734 60

Apotheke Haidcenter
Ikea Platz 8; 4053 Haid; Tel.: 832 50

Christophorus Apotheke
Plus-Kauf-Str. 7; 4061 Pasching; 
Tel.: 610 85

Apotheke St. Martin
Leondinger Str. 16; Tel.: 725 91

Anton Bruckner Apotheke Haid
Salzburger Str. 6; 4053 Haid; 
Tel.: 875 01
Ikarus Apotheke
Neubauer Str. 15; 4063 Hörsching; 
Tel.: 07221/721 16

Blütenapotheke
Traunerstraße 86; Tel.: 610 70

Holler Apotheke
Heinrich Gruber-Str. 6; Tel.: 765 50

Apotheke Doppl
Haidfeldstr. 22; 4060 Leonding; 
Tel.: 0732/683 96 30
Dreifaltigkeits-Apotheke
Marktplatz 10; 4501 Neuhofen; 
Tel.: 07227/4218

Flores Apotheke
Am Nordsaum 144; Tel.: 514 23

- akute Erkrankungen, bei denen eine medi-
zinische Behandlung notwendig ist (z.B. 
Infektionen, Hautausschläge)

- länger bestehende Beschwerden (z.B. 
Rückenschmerzen, Bronchitits)

- chronische Erkrankungen (z. B. Diabetes)

Bitte kontaktieren Sie Ihren Hausarzt in seiner 
Ordination! Außerhalb der Öffnungszeiten am 
Abend und am Wochenende ist der hausärzt-
liche Notdienst unter Tel. 141 für Sie da.

NOTFALL - UNFALL
Unter der Tel. 144 erreichen Sie die Rettung. 
Wählen Sie die Nummer nur bei Unfällen 
und Notfällen!
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Integration

Die Unterschiedlichkeit im Gemeinsamen
BrückenbauerInnen sind Ehrenamtliche, die den gegen-
seitigen Respekt zwischen Menschen fördern, mehr- 
sprachig über Angebote der Stadt informieren und 
Einblicke in unterschiedliche kulturelle Lebenswelten 
ermöglichen. Sie vermitteln nicht nur Wissen, sondern 
auch Vertrauen, Verständnis und Begegnung auf Augen-
höhe. Dieses Mal hat Sabine Schneeberger vom Integra-
tions- und Jugendservice „together“ mit den Brücken-
bauerInnen Elif Akcan und Werner Redl gesprochen. 

Elif und Werner, könnt ihr uns einen kleinen Ein-
blick in eure Lebensgeschichten geben?
Elif: „Mein Opa kam als Gastarbeiter aus der Türkei 
nach Österreich. Damals gab es keine Integrationsmaß-
nahmen. Im Vergleich zu heute mussten Sprachkennt-
nisse ohne Kurse aufgebaut und die Unterschiede in den 
Lebensweisen eigenständig bewältigt werden.“
Werner: „Bei mir war es genau umgekehrt, ich bin 1967 
zum Arbeiten nach Gibraltar gegangen und wurde dort 
ganz selbstverständlich von meinen Arbeitskollegen 
aus aller Welt aufgenommen. Wir wohnten und arbei-
teten alle gemeinsam, Unterschiede spielten dabei keine 
große Rolle.“
Elif: „Meine beiden Brüder und ich sind in Österreich auf-
gewachsen und trotzdem sind die Leute erstaunt, wenn 
ich auf die Frage, woher ich komme, Traun als Antwort 
gebe. Immer folgt dann die Zusatzfrage: nein, ich meine 
ursprünglich.“
Werner: „Das ist mir nie passiert. Auch nicht, als ich 
in Kolumbien arbeitete. Da wurde ich anfangs eher als 
‚Gringo‘ gesehen. Das ist eine abfällige Bemerkung und 
bedeutet hellhäutiger Nordamerikaner. Aber das hat 
mich nie gestört, denn sobald ich mich als Österrei-
cher vorgestellt habe, war meine Herkunft klar und kein 
Thema mehr.“

Ihr scheint bezüglich Empfindlichkeit gegenüber 
Zuschreibungen sehr unterschiedlich zu sein. Wie 
kommt das?
Elif: „Ich bin Teil der Gesellschaft in Österreich und 
schätze den Kontakt zu Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturen. Ich fühle mich hier wohl und trotzdem soll ich 
mir die Frage stellen, ob ich Österreicherin oder Türkin 
bin – nein, muss ich nicht!“
Werner: „Ich sehe mich weniger als Österreicher, eher 
als Europäer – ich bin ein mündiger Weltbürger!“

„Mehrheimisch“ zu sein hatten wir bei der Inte-
grationsplattform 2024 zum Thema. Was ist denn 
eigentlich Heimat für euch?
Werner: „Der Begriff ist für mich historisch belastet.“ 
Elif: „Ich fühle Heimat, wenn ich mich als zugehörig 
empfinde.“

Werner: „Ich kenne keine Heimat. Ich fühle mich über-
all auf der Welt zugehörig. Ich habe die Freiheit wegzu-
gehen, wenn ich mich nicht mehr wohlfühle.“
Elif: „In der Türkei falle ich weder durch mein Ausse-
hen, noch durch meinen Namen auf. Ich habe das Gefühl 
in Österreich muss ich mich ständig beweisen – in der 
Türkei kann ich einfach ich selbst sein.“
Werner: „Darum haben wir unseren Kindern inter-
nationale Namen gegeben - ‚Toni‘ wird überall auf der 
Erde gleich ausgesprochen. ‚Werner‘ konnte niemand in 
Kolumbien richtig aussprechen.“

!
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Gemeinsam entdecken Sabine, Elif und Werner eine Art 
Metapher über unterschiedliche Lebenswelten, die aus 
der Küche entlehnt ist. Es gibt offene Gesellschaften, 
die gemeinsam einen Kuchen backen und Gesellschaf-
ten, die lieber die Machtpositionen haben, Teile eines 
Kuchens auszuteilen. Was also brauchen die Menschen, 
damit sie eine Offenheit und Neugierde entwickeln, um 
gemeinsam neue Kuchenrezepte auszuprobieren? 
Wenn auch Sie offen und neugierig sind und 
als BrückenbauerIn ungewöhnliche Men-
schen kennenlernen wollen, dann melden 
Sie sich gerne im Integrations- und Jugend-
service „together“ bei Sabine Schneeberger 
(Tel.: 0664/824 28 97, E-Mail: together@
traun.at)
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Schule

Neues aus den Trauner Schulen
Einladung zum Inklusionsabend

Das Integrative Schulzentrum „Schule Miteinander Traun“ 
und die Landesmusikschule Traun laden sehr herzlich 
zu ihrem 2. Inklusionsabend am 27. Mai 2026 um 
17:00 Uhr ins Schloss Traun (Schönbergsaal) ein. 
Schüler/-innen dieser beiden Schulen sowie der MMS 
Traun und der Volksschule Ansfelden gehen gemeinsam 
mit der freundlichen Hexe und ihrer Katze auf eine aben-
teuerliche Reise voller Musik, Magie und Miteinander. 
Seien Sie dabei, wenn auf der Bühne gesungen, gelacht, 
aber auch gebärdet und getanzt wird - alle Teilneh-
menden freuen sich auf Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei.

Im Rahmen des Schulparlaments unternahmen Schüler/-
innen der MMS Traun eine Exkursion in das Bundeskanz-
leramt nach Wien. Ziel des Besuchs war es, politische 
Abläufe auf Bundesebene kennenzulernen und Einblicke in 
die Arbeit der Bundesregierung zu gewinnen. Ein besonde-
rer Programmpunkt war das Gespräch mit Bundesministe-
rin Claudia Bauer, welches die Jugendlichen rege für Fra-
gen nutzten. Für eine unerwartete Überraschung sorgte 
die Begegnung mit Bundespräsident Alexander Van der 
Bellen. Dieser nahm sich spontan Zeit für ein persönliches 
Gespräch. Eine Wien-Reise mit nachhaltigem Eindruck.

MMS Traun besucht Bundeskanzleramt

HAK Traun veranstaltet Wirtschaftsmesse

Im Rahmen einer großen Wirtschaftsmesse verwandelten 
Schüler/-innen der HAK Traun ihre Klassenräume in kre-
ative Erlebniswelten. Ziel war es, regionale Partnerunter-
nehmen vorzustellen und erlebbar zu machen – mit viel 
Fantasie, Engagement und einem klaren Blick für Details. 
Über ein ganzes Semester hinweg wurde im Projektma-
nagement-Unterricht an den Konzepten gearbeitet. Es 
wurde recherchiert, analysiert und Präsentationsideen ent-
wickelt, die schließlich in aufwendig gestalteten Messestän-
den umgesetzt wurden. Eine fachkundige Jury bewertete 
diese schließlich. So sieht moderner Unterricht aus: praxis-
nah, kreativ und mit starkem Bezug zur realen Arbeitswelt.

Am BRG Traun gibt es seit 2006 das Kenia-Projekt – ein 
Projekt, das kenianischen Jugendlichen eine qualitativ 
hochwertige Schulausbildung finanziert. Dies läuft über 
Patenschaften. Seit 2018 gibt es mit dem Verein „Arbing 
meets Africa“ einen zusätzlichen Projektpartner, mit dem 
eine primary school in Kamoobo und nun eine weiter-
führende Schule aufgebaut wurde. Letztere eröffnete im 
Jänner 2026. Das BRG Traun kann mit Stolz sagen: Wir 
haben eine Schule gebaut! Wer das Projekt unterstützen 
möchte, kann am 28. Mai 2026 ab 11:00 Uhr am BRG 
Traun am Charity Run „run4kenya“ teilnehmen - wir 
freuen uns!                                          presse@traun.at

BRG Traun baut Schule in Kenia
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Wirtschaft

Der Geschmack Italiens mitten in Traun
Nicht jede Pizza ist rund - seit es „La Pizzetta“ am 
Trauner Hauptplatz gibt, ist das auch in unserer Stadt 
bekannt. Das Brüderpaar Emanuele und Matteo aus Sar-
dinien setzt mit ihrem Konzept auf Qualität und südlän-
dische Leidenschaft. 

Bei „La Pizzetta“ gibt es keine Tiefkühl-Massenware und 
vor allem keine runde Pizza. Vielmehr entstehen hier 
typisch italienische Spezialitäten: Pizza in Blechform 
(Pizza in teglia) und gefüllte Pizza im Rechteck - „Klapp-
pizza“ (Pizza al taglio). Der Teig ist luftig leicht und 
knusprig gebacken und besteht aus Mehl, Wasser, ganz 
viel Zeit und sorgfältiger Handarbeit. Die ausgewählten 
Bio-Zutaten für den Belag wie hochwertiger Käse, Fleisch 
und Wurst sind frisch aus Italien, teilweise direkt aus 
Sardinien, und sorgen für den authentischen Geschmack. 
Zwei verschiedene Arten, Pizza zu erleben – mit dersel-
ben italienischen Qualität und Leidenschaft.

Pizza und mehr
Das Angebot geht aber auch über die Pizzaspezialitäten 
hinaus. Antipasti-Teller und kleine Snacks komplettieren 
die „kleine Welt Italiens mitten in Traun“. Alle Köstlich-
keiten können im liebevoll gestalteten Lokal genossen 
oder mitgenommen werden. Wenn auch Sie italienische 

Bewegung, die gut tut

Küche abseits klassischer Wege und authentisch erle-
ben möchten, dann schauen Sie bei den Brüdern Ema-
nuele und Matteo vorbei - sie freuen sich sehr auf Ihren 
Besuch! Die aktuellen Öffnungszeiten sind täglich von 
11:00 bis 21:00 Uhr.

Kontakt: La Pizzetta, Hauptplatz 10, Tel. 0664/188 73 40, 
Instagram: LapizzettaTraun

Die beiden Italiener verstehen ihr Handwerk und zau-
bern typische Gaumenfreuden.

Gesund alt werden – das wünschen wir uns alle. Doch 
was wirklich zählt, ist etwas ganz Einfaches: beweglich 
bleiben, selbstständig bleiben und sich im eigenen Kör-
per wohlfühlen. Im neuen Feelgood Center in Traun kön-
nen Sie einen Beitrag dazu leisten.

Viele Menschen kennen das Gefühl: Man möchte wieder 
mehr für sich tun, sich bewegen, etwas für die Gesund-
heit machen – aber klassische Fitnessstudios wirken 
oft abschreckend. Zu laut, zu kompliziert, zu viel Lei-
stungsdruck. Im neuen Feelgood Center in Traun ist das 
anders. Hier steht der Mensch im Vordergrund, nicht 
die Leistung. In ruhiger, angenehmer Atmosphäre wird 
Bewegung wieder zugänglich – einfach, sicher und ohne 
Hürden. Ein Trainingszirkel mit motorisierten Geräten 
führt sanft durch alle Übungen. In nur 40 Minuten wird 
der ganze Körper aktiviert: Muskeln werden gestärkt, 
Gelenke mobilisiert und die Beweglichkeit verbessert. 

Jeder in seinem Tempo
Und das Beste daran: Jeder trainiert genauso, wie es 
sich für den eigenen Körper richtig anfühlt. Schritt für 
Schritt. Für sich selbst. Für ein gutes Leben.

Interessierte sind herzlich eingeladen, das Angebot 
unverbindlich kennenzulernen.

Kontakt: Feelgood Traun, Holzbauernstraße 20, Tel. 
0664/107 03 19, E-Mail info@feelgoodtraun.at
www.feelgoodtraun.at

Entspannt trainieren - feel good in Traun!
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Wirtschaft

Liebe Traunerinnen und Trauner!

Die Tage werden länger, die ersten war-
men Sonnenstrahlen laden zum Verweilen 
ein – unsere Stadt erwacht langsam aus 
dem Winter. Es ist diese besondere Zeit 
des Aufbruchs: Noch ist es kein Sommer, 
aber man spürt schon die Vorfreude auf 
das, was kommt.

Gerade jetzt zeigt sich, wie viel frische 
Energie in Traun steckt. Neue Lokale wie 
die Heide Diele, Babsi’s, ein neues thai-
ländisches Restaurant oder das etwas 
andere italienische Restaurant „La Piz-
zetta“ am Hauptplatz bringen nicht nur 
kulinarische Vielfalt, sondern auch neues 
Leben in unsere Stadt. Es sind Orte der 
Begegnung, des Genusses und des Mitein-
anders – genau das, was eine lebendige 
Stadt ausmacht.

Unterstützen wir gemeinsam die 
Wirtschaft in unserer Stadt - damit 

Traun lebendig bleibt!

Dieses Engagement möchten wir best-
möglich unterstützen. Die Stadt Traun 
bietet dafür unterschiedliche Förderungen 
an – ein großes Anliegen ist es uns, unsere 
Betriebe auf ihrem Weg zu begleiten und 
zu stärken. Ich lade alle herzlich ein, sich 
darüber zu informieren und diese Möglich-
keiten wahrzunehmen.

Ich freue mich ganz persönlich darauf, 
viele von Ihnen in den kommenden 
Wochen in unserer Stadt zu treffen – beim 
Spazieren, Einkehren und gemeinsamen 
Genießen. Starten Sie gut in den Früh-
sommer!

Vizebürgermeisterin 
Sabine Burger
Ausschuss für 

Wirtschaft und 
Standortmanagement Fo

to
: 

w
w

w
.j

oc
he

nl
or

en
z.

at

Stadtmarketing-News
10 Jahre Band Running Traun
Bald ist es wieder so weit und Traun verwandelt sich in eine große Bühne: 
Am 20. Juni lädt das Band Running bereits zum zehnten Mal zu einem ganz 
besonderen Musikerlebnis ein. Die Besucher/-innen erwartet ein musika-
lischer Rundgang durch die Stadt bei freiem Eintritt und mit bewusstem 
Wechsel zwischen den Spielorten. Zehn Gastrobetriebe öffnen ihre Türen 
und bieten Live-Musik in unterschiedlichsten Stilrichtungen. Der Start erfolgt 
wie gewohnt am späten Vormittag, das Finale bildet ein stimmungsvoller 
Ausklang bis Mitternacht. 
Im Jubiläumsjahr setzen das Team 
des Stadtmarketings Traun und Hel-
mut Kreischer erneut auf eine enge 
Zusammenarbeit, um ein abwechs-
lungsreiches und hochwertiges Pro-
gramm auf die Beine zu stellen.

Alle aktuellen Informationen zu 
Startzeiten, Bands und teilneh-
menden Betrieben veröffentlicht das 
Stadtmarketing laufend auf der Web-
site (www.stadtmarketing-traun.at) 
sowie auf den Social-Media-Kanälen 
und im WhatsApp-Kanal. 

Traun Gutschein
Mit dem Traun Gutschein profitieren Sie gleich doppelt: Bei teilnehmenden 
Partnerbetrieben sparen Sie dank der Förderung der Stadt Traun 10% auf 
Ihren Einkauf. 
Wie funktionierts? In nur vier einfachen Schritten kommen Sie zu Ihrem 
Traun Gutschein: 
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Einkaufen, Kulinarik,  
Kultur und vieles mehr...

QR-Code scannen und  
unsere Partnerbetriebe  
erkunden!

um 10% mit dem Traun G
utschein

 zu sparen4 SCHRITTE

Kommen Sie zu uns ins  
Stadtmarketing Traun.

 Heinrich-Gruber-Straße 5, 4050 Traun 

Bezahlen Sie bar oder 
mit Karte und  

sofort 10 % sparen.

Laden Sie einen  
beliebigen Betrag auf - 

bis zu 100 Euro pro  
Person und Woche.

Sie können sofort mit 
Ihrem Traun Gutschein 
bei unseren Partner- 
betrieben einkaufen.
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Buntes Treiben am Trauner Kirtag

Jugend/Freizeit

Der Kirtag ist ein absoluter Fixpunkt im Trauner Veran-
staltungskalender und sorgte auch dieses Mal trotz teils 
verregnetem Wetter für Freude und beste Stimmung.

„Miteinander feiern und gemeinsam eine gute Zeit zu 
erleben, ist für alle Traunerinnen und Trauner einfach 
wichtig. Als Papa von zwei Jungs freue ich mich beson-
ders, wenn Kinder und ihre Eltern unbeschwerte Stun-
den genießen können“, so Bürgermeister Karl-Heinz Koll.

Gute Stimmung
Der traditionelle Trauner Kirtag verwandelte das Areal 
beim Sportzentrum erneut in ein buntes Fest voller 
Musik, Kulinarik und Vergnügen. Nach einem verreg-
neten ersten Wochenende zeigte sich das Wetter danach 
von seiner besten Seite und lockte zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher an. Seit Jahren ist der Kirtag ein 
fester Bestandteil des Trauner Veranstaltungskalenders 
und wird vom Verein für Brauchtumspflege organisiert. 
Ein besonderes Highlight ist dabei die Bürgermeister-
Happy Hour. Seit 2022 lädt Bürgermeister Koll alle Kin-
der und Jugendlichen ein, eine Stunde lang kostenlos die 
Fahrgeschäfte zu nutzen. Heuer wurde das Programm 
erstmals um die Bürgermeister-Challenge ergänzt. Beim 

Dosenschießen konnten Besucherinnen und Besucher 
gegen den Bürgermeister antreten. Wer gewann, wurde 
auf ein Getränk eingeladen. Mit viel guter Stimmung und 
zahlreichen strahlenden Gesichtern zeigte sich wieder 
einmal, dass der Trauner Kirtag ein Fest für alle ist.

presse@traun.at

Beim Kirtag lud BGM Koll wieder alle Kinder und Jugend-
lichen ein, mit allen Fahrgeschäften eine Stunde lang 
gratis zu fahren. 
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Bei unserem letzten Ausschuss wurde 
uns der Jahresbericht der Trauner Street-
worker vorgestellt. Dabei wurde einmal 
mehr deutlich, wie wichtig diese Arbeit für 
unsere Stadt ist.
Die Streetworker sind an vielen Plätzen 
in Traun unterwegs, zu unterschiedlichen 
Tages- und Nachtzeiten. Sie beobachten, 
welche Themen und Herausforderungen 
junge Menschen aktuell beschäftigen, und 
sind genau dort ansprechbar, wo Jugend-
liche ihre Freizeit verbringen. So entsteht 
Vertrauen, das oft die Grundlage dafür ist, 
junge Menschen in schwierigen Situati-
onen gezielt unterstützen zu können.

Für diesen großartigen Einsatz 
möchte ich mich beim gesamten 
Team ganz herzlich bedanken.

Es freut mich auch sehr, dass im Zuge der 
Errichtung der Freizeitanlage „Nordsaum“ 
ein weiteres Anliegen der Trauner Jugend-
lichen umgesetzt wird: ein kostenloses 
WLAN-Angebot, das speziell für junge 
Menschen eingerichtet wird.
Ein besonders wichtiges Zeichen ist für 
mich auch, dass die ordentlichen Subven-
tionen 2026 für die Trauner Jugendvereine 
im Jugend- und Freizeitausschuss einstim-
mig beschlossen wurden. Unsere Vereine 
leisten wertvolle Arbeit für das Miteinander 
in unserer Stadt. Deshalb ist es mir gerade 
in Zeiten wie diesen ein großes Anliegen, 
sie bestmöglich zu unterstützen, damit 
ihre Aktivitäten weiterhin stattfinden kön-
nen.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Früh-
lingsbeginn!

Stadtrat
Dominik Ortmann  

Jugend- und 
Freizeitausschuss Fo
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Jugend/Freizeit

Sie haben die Wahl!

        

STIMMEN SIE BIS 
29. MAI 2026 AB!

DU & ICH UND ALLE REDEN MIT

Eine hochaktuelle und ungemein witzige Komödie entlarvt 
mit scharfem Blick menschliche Schwächen wie Vorurtei-
le und fehlende Toleranz, ohne dabei die Empathie für ihre 
eigenwilligen Protagonisten zu verlieren.

Eine charmant - romatische,  italienische Komödie über 
das Gedankenchaos beim ersten Date – zwischen Herz,  
Verstand und Bauchgefühl. Liebe ist vielleicht verrückt, aber 
stets ein Abenteuer wert.

Ein modernes Märchen über die ungewöhnliche Freundschaft 
zwischen einer jungen verträumten Frau, die nach dem Sinn des 
Lebens sucht, und ihrem Nachbar, einem alten Witwer, der mit 
dem Leben eigentlich schon abgeschlossen hat.

DIE BARBAREN
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DER WUNDERBARE GARTEN 
DER BELLA BROWN

Sommer
Traun

Nutzen Sie die Gelegenheit, aus drei Filmvorschlägen Ihren Lieb-
lingsfilm auszuwählen!

Die beliebtesten zwei Filme werden jeweils bei Schönwetter am 3. Juli 2026 
im Schlosshof und am 7. August 2026 am Oedtersee gezeigt. Stimmen Sie 
ab und mit etwas Glück wird Ihr Lieblingsfilm gespielt.

...und so funktionierts: 
•	von 4. bis 29. Mai 2026 beim Bürgerservice der Stadt Traun oder auf der
Facebook-Seite von together: www.facebook.com/togethertraun
•	zusätzlich am 29. Mai 2026 bei „Traun is(s)t bunt“ am Kirchenplatz
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Jugend/Freizeit

Auf die Sandburg, fertig, los!

Kinder sollen uneingeschränkt 
gemeinsam spielen und Spaß haben 
können, auch wenn ihre Lautsprache 
eingeschränkt ist. Dies unterstützen 
die neuen Kommunikationstafeln. 

Der Autismusverlag hat in Zusam-
menarbeit mit „win - wortlos inte-
griert“ inklusive Spielplatztafeln 
entwickelt. Auf diesen Tafeln sind 
jeweils 66 METACOM-Symbole abge-
bildet, über die Gespräche initiiert, 
Wünsche ausgedrückt, Ereignisse 
kommentiert und Fragen gestellt 
werden können. Dadurch wird Kom-
munikation an öffentlichen Orten für 
alle möglich – gerade auch für Kin-
der und Erwachsene ohne oder mit 
eingeschränkter Lautsprache, sowie 
Menschen mit geringen Sprach-
kenntnissen. Mit diesen Kommu-
nikationstafeln möchte die Stadt 
Traun die Inklusion und Barrierefrei-
heit von Kindern auf den Spielplät-

27 Kinderspielplätze und Ballwie-
sen mit einer Gesamtfläche von 
rund 130.000 m2 bieten auf Trauner 
Stadtgebiet attraktive Spielmöglich-
keiten für Kinder und angenehme 
Treffpunkte für Erwachsene. 

Auf drei dieser Spielplätze (Oedter-
see, Hermann Bahr-Weg, Falken-
weg/Finkenweg) stellt die Stadt 
Traun Kisten mit Sandspielsachen 
zur Verfügung. 

Pädagogisch wertvoll
Im Sandkasten lernen Kinder, 
gemeinsam zu planen, zu verhan-
deln, mit anderen zu teilen und sozi-
ale Regeln zu akzeptieren. Sand-
spielsachen unterstützen Kinder 
beim Erschaffen eigener Welten. 
Das Spielen im Sand verbessert 
die Auge-Hand-Koordination sowie 
die Feinmotorik und Kreativität der 
Kleinsten. 

Kommunikation für alle

Die Spielsachen können von allen Kindern auf dem Spielplatz verwendet 
werden. Bitte achtsam damit umgehen und beim Verlassen des Spielplatzes 
wieder in die Kiste zurücklegen.                         sabine.schneeberger@traun.at

Bitte achten Sie auf das Spielzeug - so haben viele Kinder Freude daran.

Kommunikation für alle auf dem Spielplatz!

zen fördern. Die Kommunikationstafeln wurden auf den Spielplätzen Fried-
hofstraße und Schlosspark aufgestellt.

sabine.schneeberger@traun.at
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Gemeinderätin
Mag.a Irmgard 
Weis-Kabelac

Umweltausschuss

Umwelt
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Mit zahlreichen Besuchen bei unserer Pflan-
zenverteilaktion im Rahmen des stadtöko-
logischen Umsetzungsprogrammes Stadt-
Natur Traun am Bauernmarkt haben Sie, 
liebe TraunerInnen, Freude und Interesse 
an einheimischen Pflanzen gezeigt! Viele 
von Ihnen wissen, dass Sie damit einen 
wertvollen Beitrag für die Vielfalt an Pflan-
zen und bestäubenden Insekten in unserer 
Stadt leisten. Dies scheinen nur kleine 
Beiträge zu sein, aber die Summe vieler 
kleiner Beiträge bewirkt eben etwas! Auch 
bedanken wir uns für Ihre Beobachtungen 
und Anregungen.

Aus vielen kleinen Initiativen kann 
etwas Großes werden!

Im Frühling werden immer wieder an 
bestimmten Stellen unseres Stadtgebietes 
Kiebitze gesichtet. Das typische „Ki-witt“ 
weist darauf hin, dass es Zeit ist, die 
Gelege des Kiebitzes zu schützen. Dieser 
Vogel ist an Menschen gewöhnt und er 
brütet besonders dort, wo Grünland und 
Äcker eng verzahnt sind. 
Wichtig ist Ihnen auch, dass immer wieder 
darauf hingewiesen wird, wie sehr Rasen-
roboter unsere Igel bedrohen. 
Eine Traunerin hat uns auf die sogenann-
ten „tiny forests“ (Miyawaki Wälder) hin-
gewiesen, wo auf kleinster Fläche (ab 
ca. 100 m²) 3-5 Setzlinge verschiedener 
einheimischer Arten pro m² gepflanzt 
werden. Dies soll im Vergleich zu einer 
Monokultur zu einer 30 mal höheren CO2-
Absorption führen. Vielleicht hätten Sie 
Vorschläge, wo dies in die Tat umgesetzt 
werden könnte?

Vermüllen Sie Ihr 
Wohnzimmer auch?
Endlich ist die kalte Jahreszeit vorbei und das Leben spielt sich wieder ver-
mehrt draußen ab. Mit dem Oedtersee und seinem vielfältigen Freizeitange-
bot haben wir in Traun ein besonders schönes Naherholungsgebiet, um das 
uns viele Nachbargemeinden beneiden.

Keine Zigarettenstummel auf den Boden
Doch leider findet man dort 
sehr viel Müll, der anstatt 
in die Abfallbehälter acht-
los auf den Boden gewor-
fen wird. Speziell bei den 
Sitzbänken sind die zahl-
losen Zigarettenstummeln 
auffällig. Manchmal pas-
siert das Wegwerfen völlig 
gedankenlos und manch-
mal ist es den Rauchenden 
nicht bewusst, dass es sich 
dabei um Abfall handelt, 
der gravierende Auswirkungen auf unsere Natur hat. Die an den Sitzbänken 
angebrachten Tafeln sollen daran erinnern, dass ausgedämpfte Zigaretten 
bitte, so wie alle anderen Abfälle, in den dafür vorgesehenen Abfallbehältern 
entsorgt werden müssen.

Mülltrennung am Oedtersee
Im Haushalt sollte es für jede und jeden von uns eine Selbstverständlichkeit 
sein – die getrennte Entsorgung verschiedener Abfallarten. Auch im Liege-
bereich am Oedtersee gibt es die Möglichkeit, Rest- und Verpackungsmüll 
getrennt zu entsorgen. Papiercontainer stehen beim Kinderbecken und beim 
Ausgang zum Parkplatz, dort befindet sich auch ein Glascontainer. 

Sorgen wir gemeinsam dafür, dass unser Traun sauber bleibt!

gerald.seitlberger@traun.at

 
So nicht! Müll bitte richtig entsorgen!
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Umwelt

Tolle Angebote !!  

Neuer  
Bosch CX 
Motor mit 
800 Wh 
Akku!

Gemeinsam für eine intakte Umwelt

Rechtzeitig zum Start in die warme Jahreszeit wurden 
von Schüler/-innen des Poly Traun drei Sitzbänke ange-
fertigt. Die Sitzgelegenheiten werden u. a. mit Rankge-
wächsen bepflanzt, wodurch eine natürliche Beschattung 
entsteht. 

Bereits seit fünf Jahren werden im Rahmen der „Stadt-
Natur Traun“ zahlreiche Maßnahmen zum Erhalt und 
zur Förderung einer vielfältigen Natur in unserer Stadt 
umgesetzt. 

Bei rund 90 Pflanzaktionen wurden im gesamten Stadt-
gebiet verschiedenste Bäume, Sträucher, Stauden und 
Blumen gepflanzt. Dabei wird darauf geachtet, dass die 
Pflanzen einen Mehrwert für die heimische Tier- und 
Insektenwelt haben bzw. zum sich wandelnden Klima 
passen. Ein weiterer Beitrag zur Förderung der Biodi-
versität sind die alljährlich stattfindenden Aktionen am 
Trauner Bauernmarkt, bei denen kostenlos Sträucher, 
Stauden und Blumenzwiebeln verteilt werden.

Mensch und Tier sind gleichermaßen wichtig
Um die Natur im Gleichgewicht zu halten, benötigt es 
aber auch eine diverse Tierwelt. Deshalb wurden in den 
vergangenen Jahren Habitate (z. B. Käferburg) für ver-
schiedenste Kleintiere wie Igel, Fledermäuse, Zaunei-
dechsen, Käfer, Erdkröten und Äskulapnattern errichtet. 
Erst im vergangenen Herbst wurde mit dem Aufstellen 
von neun Benjes-Totholz-Hecken neuer Lebensraum für 
Insekten geschaffen.
Begleitet wird die „StadtNatur Traun“ von Anfang an von 

Herrn Dipl.-Ing. Dr. Kutzenberger, der bei vielen Pro-
jekten, oft mit Unterstützung seiner Studenten/-innen 
der BOKU Wien, tatkräftig mit anpackt. 

Wir freuen uns, wenn auch SIE mit dabei sind und zur 
Verbesserung unserer Lebensqualität beitragen! 

gerald.seitlberger@traun.at

Schattige Plätzchen zum Verweilen

In der „Käferburg“ fühlen sich verschiedene Käferarten 
und ihre Larven besonders wohl.

Aufgestellt werden die grünen Bänke entlang der Was-
serlandschaft des Schlosses Traun und im Park beim 
Madlschenterweg.

Vielen Dank und großes Lob den Poly-Schüler/-innen, 
die gemeinsam mit ihrem Lehrer Georg Geisbauer die 
Bänke in ihrer Lehrwerkstätte gebaut haben.

gerald.seitlberger@traun.at
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Umwelt

Gefördert vom  
Land OÖ - nur  

geringer Eigenanteil.

EFFIZIENZ-CHECK FÜR IHR 
UNTERNEHMEN - JETZT  
KLIMABÜNDNISBETRIEB  
WERDEN!
Gestalten Sie Ihren Betrieb schrittweise energieeffizienter und klimafreund-
licher - mit dem Klimabündnis-Betriebe-Programm. Eine Energie- und CO2 

-Bilanz zeigt Ihnen konkrete Einsparpotenziale - von Beleuchtung und Hei-
zung bis zu Maschinen und Mobilität.

IHRE VORTEILE:

Nutzen Sie die Chance für einen professionellen Blick von außen auf Ihr 
Unternehmen! Interesse? Melden Sie sich bei der KEM Traun-Kremstal: 
girkinger@stadtmarketing-traun.at

Individuelle  
Beratung und  

Optimierungstipps.

Senkung von  
Energiekosten und 

CO2-Ausstoß.

E-MOBILITÄT IM AUFWIND
Kriege zeigen, wie verwundbar uns 
das fossile Energiesystem macht 
- aktuell treibt der Iran-Krieg die 
Energiepreise nach oben. Es droht 
sogar Treibstoff-Knappheit. Gleich-
zeitig gewinnt Elektromobilität an 
Fahrt: 2025 waren in Österreich 

bereits 21 % aller Neuzulassungen 
Elektroautos, in der KEM Traun-
Kremstal sogar 27 %! Mit mehr 
Farzeugen am Markt wird auch der 
Gebrauchtwagenmarkt attraktiver 
- dort finden sich inzwischen viele 
leistbare E-Autos.

Wie unterscheiden sich die laufenden Kosten?  
Ein Vergleich mit folgenden Annahmen: 

Antrieb
Verbrauch 

(pro 100 km)
Jahresmenge 
bei 12.000 km Preis Jahreskosten

Elektroauto

Benziner

18 kWh

6 l

2.160 kWh

720 l

0,30 €/kWh

1,80 €/l

648 €

1.296 €

Das E-Auto spart also etwa 650 € jährlich an „Treibstoffkosten“. Dazu kom-
men geringere Steuern und Servicekosten. Mit eigener PV-Anlage fällt die 
Ersparnis deutlich höher aus.

94 %
der Fahrten  
sind kürzer  
als 50 km 

34 % sind kürzer als 2,5 km.
17 % liegen zwischen 2,5 und 5 km.
43 % zwischen 5 und 50 km.
Nur 6 % sind länger als 50 km.

Die Stadtmarketing Traun GmbH ist neuer Klimabündnisbetrieb.

Quelle: VCÖ
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Die nächste Ausgabe 
erscheint Anfang Juli 2026

Titelbild: 
Elephants 5

Bitte QR-Code scannen.

ELEKTRONISCHE 
ZUSTELLUNG VON 
SCHRIFTSTÜCKEN

Ihre Gemeinde-Post per E-Mail erhalten 
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Beim Kauf einer Wohnung im Projekt „Modern Living“ in Traun besteht - bei Erfüllung 
aller Teilnahmevoraussetzungen* - die Möglichkeit, an einer Verlosung eines Škoda Elroq 
RS teilzunehmen.
*Die Teilnahmebedingungen zum Gewinnspiel erhalten Sie gemeinsam mit den Unterlagen bei Interesse an einer Wohnung.
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Der Mai bringt nicht nur sonnige Tage, 
sondern auch viele sportliche Highlights in 
unsere Stadt. Besonders freuen wir uns in 
diesem Monat auf spannende Fußballspiele 
und mitreißende Stadtmeisterschaften, bei 
denen Einsatz, Teamgeist und Fairness im 
Mittelpunkt stehen.

Gerade diese Bewerbe zeigen, wie leben-
dig der Sport in Traun ist. Ob auf dem 
Fußballplatz, bei Turnieren oder in unseren 
Vereinen – überall wird mit Begeisterung 
gespielt, mitgefiebert und gemeinsam 
gefeiert. Solche Veranstaltungen sind nicht 
nur sportliche Höhepunkte, sondern auch 
wichtige Treffpunkte für unsere Gemein-
schaft.

Mit dem Sommer beginnt wieder 
eine aufregende Sport-Saison

Ein großer Dank gilt allen Vereinen, Orga-
nisatoren sowie den vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, die diese 
Bewerbe möglich machen. Ihr Engagement 
trägt wesentlich dazu bei, dass Traun eine 
aktive und lebenswerte Sportstadt bleibt.

Als Sportstadtrat ist es mir ein großes 
Anliegen, diese Initiativen weiterhin best-
möglich zu unterstützen und den Sport in 
all seiner Vielfalt zu fördern.

Ich wünsche Ihnen einen spannenden, 
sportlichen Mai und viele mitreißende 
Momente bei unseren Veranstaltungen!

Stadtrat
Julian Traußner
Sportausschuss Fo
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Erfolgreicher Nachwuchs

Bei den Österreichischen Schwimm-Meisterschaften der Nachwuchsklassen 
in Graz stand heuer vieles unter dem Motto „Alles neu“. Erstmals wurden 
die Meistertitel ausschließlich im Jahrgang 2010/11 vergeben, während die 
übrigen Altersklassen Punkte für die Mehrlagenwertung sammelten. Der 
1. USC Traun zeigte dabei eine beeindruckende Mannschaftsleistung und 
belegte am Ende im Medaillenspiegel den zweiten Platz aller oberösterreichi-
schen Vereine – ein starkes Ergebnis für das gesamte Team. 
Wir gratulieren sehr herzlich!                                             presse@traun.at

„Younion“ ist die Gewerkschaft, die ihre Mitglieder in über 2.000 Städten und 
Gemeinden vertritt. Sie veranstaltete kürzlich die 74. Landes-Eisstockmei-
sterschaften in Linz. Diese zählt zu den größten Sportveranstaltungen der 
Landesgruppe OÖ. Insgesamt waren 40 Teams am Start. Das Trauner Team 
- bestehend aus Roland Leopoldseder, Manfred Schober, Johann Reitinger, 
Alfred Schuster und Horst Hübl - konnte den Bewerb für sich entscheiden 
und ist somit Landesmeister! Herzlichen Glückwunsch!

presse@traun.at

Trauner sind Landesmeister
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Neues entdecken in unserer

Galerie der Stadt Traun

Kunstprojekt „gegenÜBERstellung“ 
Mojtaba Mousavi, Werner Redl, Alexander Schinko

Integrationsplattform, Gruppenausstellung
Vernissage: 15. Juli, 19:00 Uhr

Ausstellungsdauer bis 30. August 2026

Raum der Kunst (im Schloss Traun)

1. Trauner Künstlergruppe – Vereinsausstellung
vielseitige Techniken
Vernissage: 10. Juni, 19:00 Uhr
Ausstellungsdauer bis 28. August 2026

Programmvorschau

„Luftbilder“
Drohnenfotografie von Hubert Bichler · Helmut Daucher 
· Hubert Kantringer · Günther Obermayr · Rudolf Scha-
betsberger · Andreas Schmid · Andreas Schürz · Erich 
Steinerberger · Johann Stritzinger

Vernissage: Mittwoch, 20. Mai 2026, 19:00 Uhr
Ausstellungsdauer bis 14. Juni 2026

„Trauner KUNST Stücke“
Eine Kooperation der Trauner Kunstvereine:
Kunst ohne Grenzen, Traun Art und 1. Trauner Künst-
lergruppe 

Vernissage: 17. Juni 2026, 19:00 Uhr
Ausstellungsdauer bis 10. Juli 2026

Die Welt aus der Vogelperspektive sehen – und neu ent-
decken. Die Drohnenfotografie eröffnet eine faszinie-
rende Dimension der Bildgestaltung. Aus der Luft ent-
stehen Aufnahmen, die überraschen, berühren und den 
Blick weiten. Perspektiven, die früher nur mit großem 
technischem Aufwand möglich waren, werden heute zu 
kraftvollen visuellen Erzählungen. 
Diese Bilder machen Zusammenhänge sichtbar, zeigen 
Strukturen, Details und Größenverhältnisse, die vom 
Boden aus verborgen bleiben. Sie spielen mit Geome-
trie und Landschaft, mit Nähe und Distanz, mit Ordnung 
und Zufall. Drohnenfotografie steht für Innovation, Kre-
ativität und den Mut, neue Blickwinkel einzunehmen – 
sie verändert, wie wir sehen und wie wir Geschichten 
erzählen.

Unter dem Titel „Trauner KUNST Stücke“ zeigen die drei 
Trauner Kunstvereine - die 1. Trauner Künstlergruppe, 
Traun Art und Kunst ohne Grenzen - eine gemeinsame 
große Ausstellung in der Galerie der Stadt Traun. Sie 
knüpft an das 40-jährige Bestandsjubiläum an, das im 
Herbst 2025 gefeiert wurde, und bringt nun die einge-
ladenen Künstlerinnen und Künstler mit einer Auswahl 
ihrer besten Werke zusammen. Die Schau macht die 
Vielfalt der Trauner Kunstszene sichtbar: Grafiken und 
Malereien treffen auf Fotografie, Bildhauerei und Kera-
mik. Unterschiedliche Handschriften verbinden sich zu 
einem lebendigen Gesamtbild. „Trauner Kunststücke“ ist 
damit ein Fest der lokalen Kreativität und lädt die Bevöl-
kerung ein, die Galerie als Ort der Begegnung und Inspi-
ration neu zu entdecken.

alexandra.wolf-zifferer@traun.at
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Stadtrat
Ing. Mag. Johann Böhm

Kulturausschuss Fo
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Unser Frühjahrs- und Sommerprogramm 
lädt wieder zu zahlreichen kulturellen 
Veranstaltungen wie Konzerten, Vernis-
sagen, den beliebten Sommerkinos und 
vielem mehr ein.

Ergänzend zu den vielfältigen, bewährten 
Aktivitäten unserer Kulturvereine möch-
ten wir Sie besonders auf die neue Ver-
anstaltungsreihe „Musik am Hof“ im 
Innenhof des Steinhumergutes hinweisen. 
In vier Donnerstags-Dämmerschoppen 
- beginnend ab Mitte Juni - wird diesem 
ehrwürdigen Gebäude, mitsamt unserem 
Heimatmuseum, musikalisch neues Leben 
eingehaucht. Neben Ohren- und Augen-
schmaus soll auch Kulinarisches angebo-
ten werden.

Neues und Altbewährtes sorgt für 
ein buntes Kulturleben 

in unserer schönen Heimatstadt

Eine weitere Besonderheit stellte das 
Zusammenführen unserer Trauner Kunst-
vereine in einer gemeinsamen Vernis-
sage dar, die im Juni in der Galerie auf 
dem Programm steht. 
Die Ausstellung unter dem Titel „Trau-
ner KUNST Stücke“ soll die Bedeutung 
der aktiven Kunstszene in Traun sichtbar 
machen und das Zusammenwirken in den 
zahlreichen Techniken wie Malerei, Gra-
fik, Fotografie, Keramik und Skulpturen 
aufzeigen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Erleben 
wir gemeinsam Kultur in ihrer ganzen 
Vielfalt!

Musik am Hof
Dämmerschoppen im Steinhumergut

Termine (jeweils um 19:00 Uhr):

Do, 18. Juni 2026
„Lustigen Adjuvanten“ 

Do, 25. Juni 2026
Trachtenkapelle Traun „Siebenbürger“

Do, 02. Juli 2026
Stadtkapelle Traun

Do, 09. Juli 2026
Big Band Traun

Für Getränke ist gesorgt. Zudem 
besteht an diesen Abenden die Möglichkeit,  
die Museumsräume zu besichtigen. 
Die Veranstaltung findet ausschließlich  
bei Schönwetter statt.

Eintritt 
frei!

Innenhof des Museums Steinhumergut,  
Neubauerstraße 75, 4050 Traun

(Parkmöglichkeit am Gelände des Wirtschaftshofes)

Die Stadt 
lädt herzlich ein

Herzliche Einladung
zu fröhlichen Musikabenden
Mit der neuen Konzertreihe „Musik am Hof“ soll das kulturelle Geschehen 
im Heimatmuseum Steinhumergut belebt werden. Gleichzeitig wird Trau-
ner (Musik-)Vereinen eine Bühne geboten, sich zu präsentieren. Parallel zu 
den Konzerten ist an diesen Abenden das Museum geöffnet. Sie können 
die Räume entweder im Rahmen einer Führung durch die engagierte Muse-
umsgruppe oder selbständig entdecken. Zudem gibt es die Möglichkeit, die 
Trauner Chronik käuflich zu erwerben und zum Schmökern mit nach Hause 
zu nehmen. Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch! 

dietmar.lindert@traun.at
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Engagement, das verbindet
Die Bibliothek Traun bietet neben dem Entlehnbetrieb 
literarische Veranstaltungen sowie Programme für Schu-
len und Kindergärten und ist damit ist ein zentraler Treff-
punkt für alle Generationen.

Neu ist nun die Möglichkeit, sich ehrenamtlich in der 
Bibliothek zu engagieren. Gesucht werden verlässliche, 
teamfähige Menschen mit Freude an Büchern und am 
Umgang mit anderen – begleitet durch Einschulung 
und Unterstützung, auch in Kooperation mit dem Roten 
Kreuz. Bereits ab ca. 2 Stunden im Monat kann die Bibli-
othek bei Veranstaltungen am Abend – wie hier am Bild 
bei der Lesung von Tarek Leitner – unterstützt werden.

Ehrenamtliche können sich auch in folgenden 
Bereichen einbringen: 
•	im Entlehnbetrieb mit direktem Kontakt zu Besuchern/-
innen (ab 4 Stunden alle 14 Tage)
•	im Hintergrund in der Medienpflege (ab 2 Stunden alle 
14 Tage)
•	bei Programmen für Schulen und Kindergärten zur För-
derung der Lesefreude (2 Stunden pro Veranstaltung)
•	als Lesecoach bei der Leseinsel des Roten Kreuz in der 
Bibliothek Traun

Nähere Infos gerne telefonisch oder per E-Mail in der 
Bibliothek Traun.

Ob im Entlehnbetrieb oder bei Veranstaltungen - wir 
freuen uns über Ihre Unterstützung.

Infos und Kontakt: Bibliothek Traun, Bahnhofstr. 21
Tel. 07229/752 23
E-Mail: office@bibliothek-traun.at
Internet: www.bibliothek-traun.at 
Facebook: www.facebook.com/BiblioTraun 

Wer bin ich wirklich?
Der Trauner Stefan Mauhart ist diplomierter Life Coach 
und begleitet Menschen dabei, ihre eigenen Denk- und 
Verhaltensmuster zu hinterfragen und neue Hand-
lungsräume zu entwickeln. Nun hat er sein erstes Buch 
geschrieben.

Der 30-jährige Autor beschäftigt sich mit der Frage, wie 
stark wiederkehrende Erfahrungen und Lebensumstände 
unser Denken und Handeln prägen. Aus einer intensiven 
persönlichen Phase, in der er eigene Muster und innere 
Abläufe reflektierte, entstand sein erstes Buch „Der 
Kampf mit mir selbst“. Darin setzt er sich mit unbewuss-
ten Prägungen, Identität und der Möglichkeit bewusster 
Veränderung auseinander. „Wer wären wir ohne diese 
Prägungen, ohne die Identifizierung  unserer eigenen 
Geschichte?“ Im Mittelpunkt stehen keine fertigen Ant-
worten, sondern die ehrliche Auseinandersetzung mit 
sich selbst und dem eigenen Leben. 
Ein Buch für alle, die spüren, dass Veränderung nicht im 
Außen beginnt, sondern dort, wo wir aufhören, vor uns 
selbst davonzulaufen.

Das Buch ist derzeit über 
Amazon als Taschen-
buch oder E-Book 
erhältlich und kann 
auch beim Autor direkt 
bestellt werden.

Kontakt: 
Stefan Mauhart,
Tel. 0660/662 78 82 
(gerne per Anruf 
oder Nachricht via 
SMS, WhatsApp) 
oder diversen 
Social Media 
Kanälen (Face-
book, Instagram, 
TikTok)

stefan.mauhart08@gmail.com
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Rat Big Band
mit George Nussbaumer

Swing

25. Mai 2026
20:00 Uhr
Spinnerei

George Nussbaumer ist eine Legende 
in der Blues- und Soul-Szene. Seit 
vielen Jahren ist er erfolgreicher 
Songwriter und im In- und Ausland 
auf Tournee. 1996 vertrat er Öster-
reich beim Eurovision Song Contest 
und erreichte dort den beachtens-
werten 10. Platz - und das mit einem 
Song in seiner Muttersprache, dem 
Vorarlbergerischem. Der Song hieß 
„Weil’s dr guat got“.
Bei diesem einzigartigen Musikereig-
nis unterstützen uns die wunderba-
ren „Movida Sisters“ als Background-
Sängerinnen.
Im Programm stehen neben Num-
mern der Soul-Legende „Ray Charles“ 
in den Arrangements des Count 
Basie Orchestra auch Originalkom-
positionen von George Nussbaumer 
in der Bearbeitung durch Musiker der 
RAT Big Band.
Es erwartet Sie ein einzigartiger 
Abend mit fetzigen Leckerbissen des 
Soul und Blues.

www.kulturpark.at

-Splitter-Splitter
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Kulturpark Traun

Kulturhaus Spinnerei

Maria Bill & Ensemble
„Bill singt Piaf und Brel“
29. Mai 2026, 20:00 Uhr

Global Kryner
„2nd Love Tour“
13. Juni 2026, 20:00 Uhr

Die „Global Kryner“: Man nehme 
den legendären Oberkrainer-Sound 
eines Slavko Avsenik, verschmelze 
ihn mit Welthits, nehme eine Prise 
Jazz und jede Menge Spielwitz - fer-
tig ist die Rezeptur. Nun folgt das 
Comeback, das in akribischer Klein-
arbeit vorbereitet wird - inklusive 
typischer „Verkrynerungen“ und 
neuen, eigens komponierten Songs. 
Alles mit viel Liebe zubereitet!

Edith Piaf und Jacques Brel werden 
an diesem Abend auf altbekannte 
und doch ganz neue Weise wieder 
zu Bühnenleben erweckt: durch das 
musikalische Medium Maria Bill. Mit 
ihrer eigenen Intensität singt sie die 
Chansons voller lebensbejahender, 
ungestümer und explodierender Fan-
tasie. Beider „Lebens-Sucht“ waren 
und sind Attribute, in denen sich die 
Bill wiederfindet.
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Sommertheater: „Harold und Maude“

Die Komödie Harold und Maude, 
nach dem Kultfilm von Colin Hig-
gins, erzählt die außergewöhn-
liche Geschichte einer ungewöhn-
lichen Verbindung zwischen zwei 
Menschen, die auf den ersten 
Blick nicht gegensätzlicher sein 
könnten. 
Harold, ein junger Mann aus 
gutem Haus, hat eine makabre Faszination für den Tod entwickelt. Von sei-
ner Mutter unverstanden, inszeniert er seine eigenen (gescheiterten) Suizide 
und besucht regelmäßig Beerdigungen – dort trifft er auf Maude. Maude ist 
79 Jahre alt, voller Energie, unkonventionell, lebenshungrig, energiegeladen 
und absolut furchtlos. Zwischen ihr und Harold entspinnt sich eine berüh-
rende, zarte und herrlich schräge Liebesgeschichte, die Konventionen und 
gesellschaftliche Erwartungen sprengt und mit viel Humor und Tiefgang das 
Leben feiert.
Harold und Maude ist ein Plädoyer für die Kraft der Begegnung, den Wert des 
Augenblicks und die Freiheit, das eigene Leben selbstbestimmt zu gestalten.

Premiere: 23. Juli 2026
weitere Vorstellungen im Juli: 26., 30., 31.
und im August: 02., 06., 07., 09., 13., 16.
jeweils um 20:00 Uhr, außer sonntags um 18:00 Uhr
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Für unsere Kindergärten, Horte
und Flexi-Gruppen suchen wir:

• pädagogische  
 Assistenzkraft
• Stützkraft

Du möchtest Teil unseres Teams werden?  
Bewirb Dich und melde Dich  
in der Heldenzentrale:

Stadt Traun | Rathaus
Hauptplatz 1 | 4050 Traun
personal@traun.at
www.traun.at/superhelden

Wir Kinder, die Kleinen und Schüler aus 
Traun, brauchen Helden und Heldinnen, 
die uns Superkräfte verleihen. Denn  
Helden geben nie auf – stimmts?  
Und es siegt immer das Gute!

Stadt Traun | Rathaus
Hauptplatz 1 | 4050 Traun 
Tel.: 07229 / 688-0 | Fax: 07229 / 688-171
E-Mail: personal@traun.at
Web: www.traun.at

www.facebook.com/ 
StadtgemeindeTraun
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